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Var Neueste vom Tage.
Regi « eutsverlcih « » g a« Köuig Georg.
Berlin , 23. Juni . Der Kaiser hat durch

Kabinettsordre bestimmt , daß das Kürassier-
Regiment Graf Getzler , rheinisches Nr . 8,
den Namenszug seines Chefs , König Ge¬
org V. von England,  auf den Epau-
letts , Achselstücken und Schulterklappen
zu tragen hat . Der Kaiser hat dies in einem
besonderen Handschreiben dem König Georg
lvon England mitgeteilt . Dieses Handschrei¬
ben wurde gestern , am Krönungstage , dem
'König durch den Kronprinzen überreicht.

Prinz Joachim.
B e r l i « , 23. Jnui . Der « och immer an

den Folge « seiues Sturzes i« Döberitz lei¬
dende Prinz Joachim  hat gester« zum
erste« Male Gehversuche «nteruomme « ,
die aber bald wieder eingestellt werden mutz¬
te«. da das rechte Kuie noch nicht widerstands¬
fähig ist.

Zum Streit im Ha« sabu« d.
Köln , 23- Juni . Der Vorstand des

Bundes der Industriellen  richtete,
an Len Hansabund anläßlich des Ausscheidens
des Landrats a. D . Roetger eine Kundgebung,
in der dem Prästdium des Hansabundes das
Vertrauen ausgesprochen  wird.

Fenerdestattnng.
Köln , 23. Juni . Hier wird die Errich¬

tung eines Krematoriums  geplant , für
das bereits eine Stiftung des verstorbenen
Oberlandesgerichtsrates Dr . Rothschild
vorhanden ist. die von den Stadtverordneten
genehmigt worden ist. Das Krematorium
soll auf dem neuen Friedhof errichtet werden.

Durchstechereien im Gefängnis.
Berlin , 23. Juni . Die Durchstechereien

im Moabiter Untersuchungsgefängnis , die
zur Verhaftung eines Gefange¬
nenaufsehers  führten , scheinen weitere
Kreise zu ziehen . Es sollen gegen eirrx. An¬
zahl anderer Gefangenenaufseher Ermitte¬
lungen schweben.

Pietätvolle Ehrung.
Verliu , 13. Juni . Drei türkische Offiziere,

Mitglieder der zurzeit in der Reichshaupt-
stadt weilenden Studienkommission , legten
gestern auf dem Grabhügel des vor einigen
Monaten in Konstantinopel von einem Alba¬
nesen erschossenen Oberstleutnantsvon
S chl i cht i n g einen großen Lorbeerkranz
nieder.

Tarifvertrag.
Offenbach a. M ., 23. Juni . Der Tarif¬

vertrag für die Lederwarenindustrie
wurde mit 1079 gegen 99 Stimmen bet ca. 50Q
Stimmenthaltungen angenommen : ebenso
in S t u t t g a r t mit 180 gegen 36 Stimmen.

Die Pest.
Amsterdam , 23. Juni . In der vergange¬

nen Woche kamen auf Java 58 Pesterkran¬
kungen,  darunter zwei an Lungenpest , und
44 Todesfälle vor - Soerabaya ist jetzt pest¬
frei.

Die Prozcflio « in Waffen.
Barcelona,  23 . Juni . Bei einet

Prozession kam es in AlbirazI  z « einem
Zusammenstoß zwischen K a r l i ste » « uö
Republikanern,  mobei Schüsse abge-
fenert wnrden . Zahlreiche Personen wnrden
verletzt.

Türkische Amnestie.
Konstantinopcl,  23 . Jnni . Infolge

des Amnestie-Erlasses des Sultans find 197
türkische und 134 nicht türkische Albanesen
und politische Verbrecher freigelassen
worden.

Die Reise des Sultans.
Saloniki , 23. Juni . Der Sultan  beab-

sichtigt am Samstag nachmittag mit dem Ge¬
schwader die Rückreise nach Kon st an-
tinopel  anzutreten . Er wünscht , daß auch
der Kriegsminister nach dort zurückkehre.

Russische Revolutionäre.
Petersburg,  23 . Juni . Zahlreiche

Hanssnchnnge« und Verhaftungen von
Sozialrevolutionären  wurden in
der vergangenen Nacht vorgenommeu . Un¬
ter den Verhafteten befindet sich die Tochter
des Generals Prossen,  ein Lehrer und
zwei Studentinnen.

Die Krönungsfeiet in London.
Die Nacht vor dem Krönungstage hatte

London wenig Ruhe . Als um 4 Uhr früh
eine Batterie im Hyde Park den Tag mit 21
Kanonenschüssen begrüßte , herrschte in den
Straßen bereits ein reges Leben . Auf allen
Bahnhöfen , auf und unter der Erde , quoll
unaufhörlich eine bunte Menge . Die Lager
und Biwaks in den Parks waren mobi¬
lisiert , und die für die Absperrung bestimmten
Truppen ün der Stärke von 59 000 Mann
ctzten sich in Marsch . Um 6 'A  Uhr wurden

die großen Pforten der W e st m i n st e r A b -
t e i geöffnet , und in glänzenden Staats¬
karossen begannen die Peers und Peeresies
in ihren roten , mit Hermelin verbrämten
Roben , die indischen Fürsten in ihren juwe¬
lengeschmückten Gewändern und die anderen
Krönungsgäste einzutreffen . Um 9 Uhr wa¬
ren alle Geladenen in der Abtei versammelt,
um die Ankunft der Majestäten zu erwarten.

Gegen 91/2, Uhr verließ der glänzende Zug
der fremden Fürsten und Vertreter den
Buckingham -Palast und begab sich auf den
Weg nach der Westminster Abtei - Der Zug
bestand aus 14 Staatswagen mit Vorreitern
und Postillionen in scharlachnen Livreen . Um
12 Uhr mittags betraten die Majestäten die
Abtei . Den Geistlichen folgten die grüßen
Würdenträger des Hofes , denen Pagen die
Kronen trugen , mit den Standarten Eng¬
lands , Schottlands , Irlands , des Vereinigten
Königreichs und denen des Größeren Britan¬
niens , die von früheren Vizekönigen und Ge-
neralgonverneuren getragen wurden . Nun
erschien die Königin , die große 18 Fuß lange
Schleppe bon sechs jungen Mädchen getragen,
dann der König , dem Edelleute mit den Re¬
galien voranschritten . König Georg
selbst im Krönungsornat trug die Halskette
des Hosenbandordens und das Staatsbaretj.
Sein langer purpurner , mit Hermelin be¬
setzter Krönungsmantel wurde von acht
Pagen getragen . Die jugendlichen Stimmen
der Schüler von Westminster begrüßten das
Königspaar mit den traditionellen Rufen:
„Vivat Regina , Vivat Rex !"

Dann folgte der erste Akt der Krönung,
die feierliche „Anerkennung " des Königs.
Der Erzbischof von Canterbury , begleitet
von dem Lordkanzler , dem Lord -Grotzkäm-
merer , dem Lord High Constable Herzog von
Fifc , dem Earl Marschall und dem Wappen¬
könig des Hosenbandordens , stellte den Kö¬
nig dem versammelten Volk vor mit den Wor¬
ten : „Hier zeige ich Euch den König Georg,
den unzweifelhaften König dieses König¬
reich. Seid Ihr also , die Ihr hierhergekom¬
men seid, um die Huldigung und Eure
Pflicht zu leisten , bereit , es zu tun ?" Eine
Trompetenfanfare und Zurufe : „Gott
schütze König Georg ", vollzog die Anerken¬
nung . Dann begann der religiöse Teil der
Zeremonie . Nach der Predigt trat der Erz¬
bischof vor den König und fragte ihn , ob er
den Krönungseid leisten wolle . Der König
erhob sich, kniete am Hochaltar nieder und
leistete mit entblößtem Haupt den Eid auf
die Bibel . Der Erzbischof vollzog die Sal¬
bung , der sich die Investitur mit den Insig¬
nien der königlichen Macht anschloß . Mit den
Symbolen seiner Macht bekleidet bestieg der
König nun den Thron zur Krönung . Die
Krone wurde in Prozession vom Altar ge¬
bracht und der Erzbischof setzte sie dem Kö¬
nig aufs Haupt . In demselben Augenblick
setzten alle Peers und die Waffenkönige sich
ihre Kronen auf und die Versammlung brach
in den lauten Ruf aus : „Gott schütze den
König !"

Auf die Krönung folgte die Huldigung.
Der König , auf dem Haupt die Krone mit
dem berühmten „Cullinan ", saß auf dem
Thron , umgeben von den Großwürdenträ¬
gern des Reiches . Als erster l̂eistete der
Prinz von Wales , die Huldigung . Nun¬
mehr schrit der Erzbischof von Canterbury
zu der Krönung der Königin , die hierzu un¬
ter einem Baldachin , der von den Herzogin¬
nen von Montrose , Sutherland , Portlanb
und Hamilton getragen wurde , zu den Stu¬
fen des Altars trat . Der Erzbischof setzte ihr
die Krone aufs Haupt , worauf sich auch die
Peeresses mit ihren Kronen bedeckten.

Ein „Te ^ eum" schloß die Feier . Durch
Whitehall , Trafalger Sauarc , Pall Mall,
St . James Street , und Piccadilly kehrte der
königliche Zug nach dem Buckingham -Palast
zurück, auf der ganzen Feststraße von der
versammelten Menge aufs lebhafteste be¬
grüßt.

Die Spitze des Krönungszuges mit dem
Königspaar,  dahinter in kurzen Abstän¬

den der Prinz von Wales , die anderen eng¬
lischen Fürstlichkeiten sowie die ausländischen
Fürstlichkeiten , erreichte kurz vor 3 Uhr den
Buckingham -Palast . Wenige Minuten später,
nachdem der König und die Königin ausge¬
stiegen waren , erschienen sie im Krönungs¬
ornat auf dem Balkon des Schlosses , von der
Menge mit brausendem Jubel begrüßt.

Uundschau.
Ans dem Abgeordnetenhaus.

Das Herrenhaus  nahm gestern das
Eisenbahn -Anleihegesetz endgültig an . Eine
Reihe von Denkschriften wurden nach Kennt¬
nisnahme erledigt . Nach Erledigung einer
Anzahl Petitionen vertagte sich das Haus
auf Dienstag . Tagesordnung noch unbe¬
stimmt . — Das Abgeordnetenhaus
verwies das Z w e ckv c r b a n d s g e s e tz an
die Kommission zurück, die es bereits schon
einmal beraten hat . Das Gesetz über Um¬
legung von Grundstücken in Köln wird in
dritter Beratung angenommen . Der Gesetz¬
entwurf über die Reinigung öffentlicher
Wege wird in zweiter Lesung erledigt . Das
Bullenhaltungsgesetz wurde an die Kommis¬
sion zurückverwiescn . Heute : Interpellation
Arend sKons.s über Maul - und Klauen¬
seuche - Gefahr,  rheinische Gemeindcorö-
nung und ZweckuerbandAgesetz.

Der Bnndesrat
nahm die Vorlage betreffend die Erwei¬
terung der Grundsätze des Systems zur Be¬
zeichnung der Fahrwasser und Untiefen in
den deutschen Küstcngewässern an , ebenso die
Vorlage betr . Aendcrung der Schaum¬
wein st e u e r - A u s f ü h r u n g s b e st i m-
mungen  und die Vorlage betr . die Vor¬
legung der Zollgrenze bei Geestemünde und
den Antrag der Ausschüsse betreffend die
Ansführnngsbestimmungen zum Rcichsstcm-
pelgesetz.

Aus dem Hansa -Bund.
Landrat Roetger  ist aus dem Präsi¬

dium des Hansabundes ausgetreten . Zu dem
Aufsehen erregenden Austritt des Landrats
a. D . Roetger , des einen der drei Präsiden¬
ten des Hansabunöes , der gleichzeitig Vor¬
sitzender des Zentralverbandcs Deutscher In¬
dustrieller ist, erfahren wir von maßgebender
Stelle : die Wirkung werde nicht cintreten,
die man vielleicht sowohl auf befreundeter
wie gegnerischer Seite erwartet . Landrat
Roetger gehört der konservativen Partei an
und soll im Wahlkreis Merseburg -Querfnrt
für den Reichstag kandidieren . Es ist wohl
selbstverständlich , daß er als Konservativer
die Fühlung zum Bunde der Landwirte nie
ganz verloren hat und deshalb seine Stel¬
lung im Hansabundc keine ganz leichte war.
Genau so, wie Präsident R i e s s c r den Han¬
sabund nicht hat nach links abdrängen lassen,
hat er nicht ans die Anzapfungen reagiert,
die als Endziel hatten , den Hansabnnd nach
rechts hinüber zu ziehen . Gerade die pom¬
merische, schlesische, thüringische und sächsische
Industrie wird nach wie vor fest zum Hansa-
bnnde stehen. Unter anderen wird sich selbst
Fabrikbesitzer Dr . Tocpffer -Finkenwaldc bei
Stettin , eines der Mitglieder des Direk¬
toriums des Zentralverbandes Deutscher
Industrieller , der zugleich Vorsitzender des
pommerischen Proviniialvcrbandes des Han¬
sabundes und Rcichstagskandidat für den
Wahlkreis Uckermünde-Usedom -Wollin ist,
dem Hansabunde fürderhin treue Gefolg¬
schaft leisten . Zweifelhaft ist die Stellung,
die nunmehr die rheinisch -westfälische Groß¬
industrie einnehmen wird.

Deutscher Flcischcrvcrbanbstag.
Unter zahlreicher Beteiligung fand in M ü n -

ch« n die Tagung des Deutschen Fleischerverbanöes
statt . Als Vertreter der Staats - und Kreis¬
regierung war Reg.-Rat Lorenz, als Vertreter der
Stadt Mag.-Rat Betz und als solcher der ober-
banerischen Handwerkskammer Dr . Edelmann an¬
wesend: auch die Aufsichtsbehördedes Verbandes,
das Regiernugspräsidium von Wiesbaden , hatte
einen Vertreter in der Person des Reg.-Rats Dr.
v. Conta - Wiesbaden  entsandt. Insgesamt
waren 280 Delegierte anwesend. — lieber die Frage
der Fleischversorgung  referiert « Weid¬
mann - Wiesbaden,  der eine erweiterte
Biebeinfuhr verlangte und eine in diesem Sinne
gehaltene Resolution einbrachte, die aber svätcr
zugunsten einer vom Vorstand eingebrachten zu¬
rückgezogen wurde. In dieser letzteren Resolution
wirb auf die mißliche Lage des Metzgergewerbes,
sowie darauf hingewiescn, daß sich die Spannung
»wischen Ein- und Verkaufspreis des Schweine¬
fleisches in durchaus normalen Grenze» bewege.

— Hinsichtlich der Gebührenfreibeit für Unter¬
suchungen aus Grund des Viehseuchengesetzes for¬
derte der Referent Hefter-  Guben die Ueber-
nabme der Kosten dieser Untersuchungen durch
Staat und Gemeinde: der Korreferent Gold¬
mund - Stettin wandte sich dagegen, daß in Pom¬
mern die Landwirte zu diesen Kosten nicht heran-
gezogen werden, was eine Ungerechtigkeit sei. —
Der Antrag U l l m a n n - Liegnitz betreffend ge¬
setzliche Ausdehnung der Fleischbeschau auf Haus¬
schlachtungen und ein solcher von B o r che r -
Bremen , di« Beschau auch ans Geflügel und Wild
anszudehnen , wurde angenommen. — Ia -
r e tzkn - Posen verlangte überall, wo Schlachthöfe
bestehen, die Einrichtung von Schlachthofkommis¬
sionen, denen Vertreter des ausübenden Gewerbes
angehören müssen. Ein Beschluß zu dieser Frage
wurde nicht gefaßt. — U l l m a n n-Liegnitz stellte
den Antrag , es möchten bei Vergebung öffentlicher
Lieferungen von den ausschreibenden Behörden
nach Anhören der Innung Sachverständige er¬
nannt werden , welche das Reckt haben, die Waren
jederzeit auf Erfüllung der Lieferungsbedingun¬
gen zu prüfen . Nach Besprechung einiger interner
Verbandsangelegenheiten wurde als Ort für den
1912 stattfindenden Verbandstag Trier  be¬
stimmt und sodann bi« Tagung durch den Vor¬
sitzenden geschlossen.

Abschluß brr Reichshauptkasse.
Der gestrige Jahresabschluß der Reichshanpt-

kaffc ergab für das Rechnungsjahr 1910 einen
Ueberschuß von 117.7 Millionen Mark. Die
Hauptbestandteile des Ueberschusses sind: Mehr
an Zoll- und Steuereinnahmen 57.5 Millionen, an
Einnahmen aus dem Bankwesen 3.6 Millionen,
Mehrüberschuß der Reichsvost 19.7 Millionen,
Reichseiienbabnen 11.8 Millionen, Mimderausgabe
bei der Reichsschuld9.9 Millionen, bei dem Heer
4.7 Millionen und bei der Marine 1.6 Millionen.
Dazu treten erhöbt« Ausgleichbeträgemit 3.9 Mil¬
lionen . Ungünstiger als der Voranschlag stellt
sich nur der Abschluß der Reichsdruckerei mit
einem Minderüberschub von 1.5 Millionen. Der
befriedigende Jahresabschluß ermöglicht, den
großen Fehlbetrag aus dem Jahre 1909 schneller
zu tilgen , als es bas Finanzgesetz vom 15. Juli
1909 voraussetzte. Nock verbleibt eine zweite
Aufgabe, die Belastung des außerordentlichen
Etats tatsächlich in die Grenzen zurückzusühren.
welche bereits vor einiger Zeit grundsätzlich ge¬
zogen wurden . Bei einem Festhalten an den bis¬
her beobachteten strengen Haushaltsregeln und
fortdauernder Aufwärtsbewegung unserer Ein¬
nahmen kann das Ziel schon binnen kurzem er¬
reicht werden. Wenn es erreicht ift, werden die
Nachwirkungen der letzten ungünstigen Finanz«
Periode überwunden sein.

Kaiser Franz Joseph
hat seiner Tochter , Erzherzogin Marie Va¬
lerie die Hermes -Villa in Lainz , in der er
gegenwärtig wohnt , um 1% Millionen Kro¬
nen abgetanst , da er dort dauernden Aufent¬
halt nehmen wird . Die Villa liegt mitten
im Lainzer Tiergarten , der zum Krongut
gehört . Erzherzogin Marie Valerie hat die
Billa von der Kaiserin Elisabeth geerbt.

Baron Rosen.
der russische Botschafter in Washington , ver¬
läßt seinen Posten und wird Mitglied des
russischen Reichsrates . An seine Stelle tritt
der Hofmeister B a chm e t j e w.

Die Berner Konvention.
Die holländische Erste Kammer n«chm ohne

Abstimmung den Gesetzentwurf für den An¬
schluß an die Berner Konvention
an . Der Anschluß , findet ein halbes Jahr
nach den Vorlegungen des Gesetzes über die
Autorenrechte statt , das demnächst der»
Staatsrat überwiesen werden soll.

Eröffnung der Sobranje.
König Ferdinand  eröffnete in Anwe¬

senheit der Königin , des Prinzen Kyrikl, der
Minister , des diplomatischen Korps und einer
großen Menschenmenge in T i r n o w o feier¬
lich die Session der großen Sobranje . Beim
Betreten des Saales wurde der König von
den Abgeordneten der Regierungspartei stür¬
misch begrüßt : nur die Bauernbündler , die
Sozialisten und die radikalen Demokraten
blieben ostentativ sitzen. Vor Verlesung der
Eröffnungsrede durch den König versuchte
der Führer der Bauernbündler , Stambo-
l i j s k i, unter Hinweis auf die strittigen
Artikel der Verfassung gegen die Eröffnung
der Sobranje durch den König zu prote¬
stieren wurde jedoch durch stürmische Hnrra-
rufe der Majorität daran gehindert . Die
Verlesung der Eröffnungsrede erfolgte so¬
dann ungestört . — Die Nationalversamm¬
lung wählte den Führer der Fortschrittspar¬
tei , D a n e w, mit 394 gegen 321' Stimme»
zum Präsidenten.
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Montenegro weigert sich.

Die Schritte der Großmächte in Cettinjc
ftitr friedlichen Beilegung des Konfliktes mit
der Türkei sind resultatlos verlaufen . Mon¬
tenegro verlangt , daß ein Aufruf Torgut
Paschas an die M a l i s s o r e n übermittelt
werde . Außerdem stellt Montenegro die For¬
derung , daß die Pforte sich verpflichtet , daß
den Malissoren auch nach Beendigung der
Feinseligkeiten die Waffen belassen werden.

Mniftersturz in Oesterreich.
Die Toten reiten schnell. Der christlich-soziale

Minister Dr . Weiskirchner.  der in zwei
Wiener Wahlbezirken öurchgefallen ist, über¬
reichte noch am Abend des Stichwahltages in
einem Ministerrate seine Demission, und nach
dem großen Umschwung in der politischen Stim¬
mung wird Kaiser Franz Josef  das Ent¬
lassungsgesuch voraussichtlich genehmigen. Weis¬
kirchner ist das erste Opfer der Wahlschlacht, doch
fragt es sich wohl, ob das M i n i ste r i u m
Bienerth  in seiner jetzigen Zusammensetzung
den eingetretenen Ereignissen gegenüber Stand
zu halten vermag . Die christlich-soziale Partei
rvar durch ihre Stärke eine Hauptstütze des Mi¬
nisterpräsidenten , und nachdem dieser rechte
Flügel des deutschen Blocks geschlagen ist, kanit
es keinem Zweifel unterliegen , daß der deutsche
fortschrittliche Nationalverband erhebliche Zuge¬
ständnisse verlangen wird . Wenn Bienerth sich
bereit zeigt. Len Forderungen der Deutschfrei-
heitlichen entgegenzukommen, so wird er auch
ferner auf die Unterstützung derselben rechnen
können. Die sämtlichen deutschen Abgeordneten
haben, wenn man von den Sozialdemokraten ab¬
sieht, das Ministerium Bienerth stets nach Mög¬
lichkeit gehalten . In dieser Hinsicht ging der
Nationalverband mit seinen 80 Abgeordneten mit
den christlich- sozialen 95 Parlamentsvertretern
stets zusammen.

Auf die deutschen Gruppen  wird es
aber nicht allein ankommen, ob der Minister¬
präsident am Ruder zu bleiben vermag . Auch
unter den übrigen Nationalitäten haben starke
Verschiebungen stattgefunden, und wenn ' die End¬
ergebnisse der Neuwahlen noch nicht vorliegen,
so stehen die Hauvtzüge doch bereits fest. Einen
so plötzlichen und so tief gehenden Wandel ivie
jetzt bat Oesterreich seit Bestand der Verfasiung
noch nicht erlebt, selbst damals nicht, als die
Freisinnigen durch die Christlich-sozialen unter
Führung Luegers aus dem niederösterreichischen
Landtage herausgedrängt worden. Die ganz
rechts stehenden Parteigruppen sind nicht nur bei
den Deutschen geschlagen worden, sondern auch
in den tschechischen Wahlbezirken wurden die
Klerikalen rurückgeworfen. Ferner dürften bei
Südslaven und Polen erhebliche Veränderungen
eintreten . So wird das zweite Parlament , das
aus dem allgemeinen Wahlrecht hervorgeht, von
Grund auf eine Neuschöpfung sein, und es be¬
steht die Wahrscheinlichkeit, daß das Gesamt¬
ministerium dem Dr . Weiskirchner nachstürzt.

Die Auflösung  d e s P a r l a m e n t s er¬
folgte, weil die Obstruktion der slavischen Grup¬
pen dem Ministerpräsidenten das Regieren fast
unmöglich machte. Bienerth führte den Streich
mit fester Hand, um zu beweisen, daß die maß¬
gebenden Kreise sich nicht durch einzelne nationale
Gruppen die Ucberlassung von Ministersesseln
oder anderen einflußreichen Aemtern abzwingen
lassen wollen. Die drängende Notwendigkeit der
inneren Lage erfordert einen Wandel. Das
Ministerium Bienerth wußte, daß es angesichts
der Schwäche der zur Unterstützung bereiten
Mehrheit nicht imstande sein werde, die neuen
Steuern und das Wehrgesetz durchzusetzen. Schon
seit dem vorigen September besaß der Minister¬
präsident die Vollmacht der Krone zur Parla¬
mentsauflösung , uird als der slawische Druck zu
stark wurde, rief Bienerth als zwingenden Grund
für seine Maßregel das bedrohte Staatswohl an.
Ob der Ausfall der Neuwahlen die Hoffnungen
Bienerths erfüllt hat, ist schwerlich zu behaupten,
da seine Gardetruvve niedergemäht wurde.

Kbuen Hcdervarn erklärt zu dem Ergebnis der
österreichischen Wahlen, daß sie Bienerths Stel¬
lung nicht erschüttert, sondern höchstens erschwert.
Die Hauptsache sei, daß durch das Ergebnis der
Wahlen die unbedingte Durchführung der Wehr¬

reform  im österreichischen Reichsrat gesichert
werde. Sodann teilte der Ministerpräsident mit,
daß das Ungarische Abgeordnetenhaus nach Er¬
ledigung des Budgets , die anfangs Juli zu er¬
warten sei, sofort mit der Beratung der Wehr¬
reform beginnen werde.

vie Reisefteuer.
Eine Aenderung des Fahrkartensteuerge¬

setzes ist angekündigt . Dieses unglückseligste
aller Steuergesetze , unter dem die reisende
Menschheit in Deutschland nun seit bald
fünf Jahren leidet , brachte , wie man weiß,
bisher nur ganze zwanzig Millionen Mark
und wirkte auf die allgemeinen Einnahmen
der Eisenbahnverwaltungen so ungünstig,
daß die verbündeten Regierungen selbst seine
Aufhebung bei der letzten Reichsfinanz¬
reform vorschlugen . Da sie aber nicht zu¬
gleich angeben konnten , woher man schnell
die zwanzig Millionen von anderer Seite
beschaffen soll, lehnte die Reichstagsmehrheit
die Aufhebung der Steuer ab.

Die Eiscnbahnverwaltungen sind natürlich
besonders betrübt über die Abwanderung in
die niederen Wagenklanen , die durch den
Steuerschlag gegen den Verkehr hervorge¬
rufen worden war . Wie der Abwanderung
abhclfen ? Man glaubt die Beantwortung
dieser Frage darin zr finden , daß man die
niedenn Klassen stärker als bisher zur
Steuer yeranzieht . Die erste Klasse, die bis¬
her 20 4 Big 8 M zahlte , soll „entlastet " wer¬
den . Diezweite Klasse (jetzt 10 I bis 4 M)  mtö
die dritte sjetzt 3 I bis 2 Jl)  sollen mehr
bluten als bisher . Und damit es dem Fahr¬
gast in der zweiten und dritten Klasse nicht
cinfällt , in die v i e r te abzuwandcrn , soll
diese nicht mehr wie bisher frei von Steuer
bleiben , sondern ebenfalls solche zahlen.

Es ist aber ein erfolgloses Beginnen , der
Abwanderung durch neue Verschärfungen zu
begegnen . Es sind doch vor allem jene Im¬
ponderabilien des Aergers über die Ver -
kehrsfeinlichkeit  und des Protestes
gegen die u ns o z i a l c Steuer,  die zur
Abwanderung geführt haben . Und nun sollen
diese Empfindungen neu aufgestachelt werden
dadurch , daß man die erste Klasse streichelt,
die vierte peitscht und die anderen auch nicht
gut behandelt ? Der neue Reichstag wird
solchen Attentaten gegen das Zeitalter des
Verkehrs hoffentlich die gebührende Antwort
erteilen.
^ ist in der Verbesserung der
Schleunigkeit der Personenbeförderung auf
der Eisenbahn von Amerika himmelweit
überflügelt worden . In der Bereitwilligkeit
zu Fortschritten im Personentarifwcsen im
Nah - und Fernverkehr steht es hinter sämt¬
lichen Ländern ringsum zurück. Ein großer
Erfolg ist nur denkbar , wenn außer der Höhe
der Fahrpreise auch andere Hindernisse , die
das Publikum von ausgiebiger Benutzung
der Eisenbahn abhalten , gleichzeitig beseitigt
werden . Zeit ist Geld , für den Arbeiter oft
mehr wie für den Fabrikdirektor oder Groß¬
kaufmann . Wenn die Fahrpläne der ge¬
wöhnlichen Personenzüae so aufgestellt sind
daß man bis zu einem Endpunkt , der 200 Ki¬
lometer entfernt ist, an einer Zwischensta¬
tion zwei , ja vier Stunden Aufenthalt erdul¬
den muß , wird sich auch bei weitgehender
Verl ' ' ^ ' - ' ing des Fernverkehrs kein reger
durchgehender Pcrsonentransport mit solchen
Zügen entwickeln . Will man günstige Fi¬
nanzresultate , so ersetze man die dreiklassigen,
langsamen Züge , die man so liebenswürdig
Pcrsonenzüge nennt , durch schnellere Züge,
aber airch mit dritter Klasse. Für den Fern¬
verkehr hat sich-der Personenzug vollständig
überlebt.

Neuer aur aller Welt.
Der Tod in den Wellen . Als der Arbeiter

Timm mit seinen beiden Söhnen sich gestern
int Vorflutkanal zu Eberswalde zum An¬
geln in ein Bot setzten, schlug dieses um , als
das in der Nähe befindliche Wehr plötzlich
zugczogen wurde . Die Insassen stürzten ins

Wasser. Es gelang dem Vater , das eine Kind
zu retten , während das andere ertrank.

Feucrsbrunst . In der Ortschaft Neu
d ö r f e l setzte ein mit Streichhölzern svie
lender Knabe eine Scheune in Brand . In¬
folge des herrschenden Windes verbreitete
sich das Feuer derart , daß alsbald drei
Wohnhäuser , zwei Scheunen und ein Stall
vollständig niederbrannten . Eine alte
Frau,  die krank im Bette lag , ver¬
brannte.

Zum Seemanus -Strcik . Im Zusammen¬
hang mit dem Ausstand der Seeleute in
Rotterdam  ereignete sich in der letzten
Nacht ein bedenklicher Zwischen¬
fall.  Die entlassene Mannschaft des Damp¬
fers „Maashaven " erstieg den Dampfer mit
Hilfe einer Schaluppe und schlug die Türen
des Mannschaftslogis ein , um die neue
Mannschaft anzugreifen . Erst als die Offi¬
ziere ihre Revolver gebrauchten , zogen sie
sich zurück. Infolgedessen stellte der Polizei¬
kommissar allen Kapitänen , die den Wunsch
äußerten , mit Karabinern bewaffnete Poli-
zcibeamte zur Verfügung.

Furcht vor Strafe . Als gestern in Mün¬
chen  ein Schutzmann einen 16jährigen Haus¬
burschen zur Verbüßung einer kleinen Haft-
strafc  abholen wollte , stürzte sich der Bur¬
sche aus dem Fenster in den Hosraum und
erlitt schwere Verletzungen.

Selbstmord . Der Leutnant des Gör¬
litz er  19 . Infanterie -Regiments , v. Fre¬
den,  erschoß sich in seiner Wohnung . Der
Grund zu dem Selbstmord ist unbekannt.

Unter den Trümmern . Aus dem Ritter¬
gut Posvrtcn  zerstörte Großfeuer
zahlreiche Baulichkeiten , wobei sehr viel Vieh
umkam . Vier Arbeiter suchten unter einer
Mauer Schutz. Ein Turm stürzte ein und
begrub die Leute unter sich. Zwei wurden
getötet,  zwei schwer verletzt.

Es reut ihn ! Der Kellner R u m l e r wi¬
derrief seine Angaben in der Hoffmann 'schen
Mordsache.

Falschmünzer wurden in L a r w s k ent¬
deckt: ihre Werkstätte , von der sic das schle¬
sische Grenzgebiet mit *falschem Geld über¬
schwemmten , wurde aufgehoben.

Lokales.
Wiesbaden,  23 . Juni.

vie völlige 5oinitagsrukie.
Die Bewegung zur Einführung der völ¬

ligen Sonntagsruhe in Wiesbaden steht feit
kurzem wieder unter einem frischen Impuls.
Es haben : Bezirksverein Wiesbaden des
Vereins für Handlungskommis von „1868",
Hamburg , Buchhandlungsgehilfen - Verein,
Wiesbaden , Katholischer Kaufmännischer
Verein , Wiesbaden , Kreisverein Wiesbaden
im Verbände Deutscher Handlungsgehilfen,
Leipzig , Ortsgruppe Wiesbaden des Kauf¬
männischen Verbandes für weibliche Ange¬
stellte, Verlin , Ortsgruppe Wiesbaden des
Zcntralverbandes der Handlungsgehilfen
und -Gehilfinnen Deutschlands , Hamburg,
Ortsverein Wiesbaden des Vereins der
Deutschen Kaufleute , Berlin , Verein junger
Drogisten Wiesbaden im Verbände junger
Drogisten Deutschlands au den Magistrat
eine diesbezügliche Eingabe gerichtet , die
felgenden Wortlaut hat:

Die ergebenst Unterzeichneten Kaufmän¬
nischen Korporationen nehmen höflichst Be¬
zug auf die schon wiederholt von denselben
an den reerehrlichen Magistrat , sowie die
Stadtverordneten -Versammlung gerichteten
Eingaben und beantragen erneut die Ein¬
führung der völligen Sonntagsruhe am
hiesigen Platze.

Leider wurde im Mai vorigen Jahres
von seiten der Stadtverordncten -Versamm-
lung den Wünschen der meisten Geschäfts¬
inhaber und aller Angestellten nicht Rech¬
nung getragen , weil man in erster Linie
die Konkurrenz von Mainz befürchtete.
In vielen Städten , wie z. B . in Frankfurt,
Offenbach , Darmstadt ete., wo die völlige
Sonntagsruhe eingeführt wurde , ist man

bei Bewertung der auswärtigen Konkur¬
renz nicht so ängstlich gewesen als hier.
Nachdem nun jedoch die Großherzogliche
Bürgermeisterei in Mainz beschlossen hat,
veranlaßt durch die interessierten Kreise
dortselbst, sich mit der städtischen Behörde
von Wiesbaden wegen einer gemeinschaft¬
lichen Einführung der völligen Sonn¬
tagsruhe in Verbindung zu setzen, gestat¬
ten sich heute die Unterzeichneten Vereine,
auf diese für alle beteiligten Kreise sv
außerordentlich wichtige Angelegenheit
wieder zurückzukommen.

Das Vorgehen Mainz beweist zur Ge¬
nüge, daß man daselbst bereit ist, die völlige
Sonntagsruhe einzuführen , wenn sich
Wiesbaden zu einem gleichen Vorgehen
entschließt. Damit ist aber auch der letzte
Grund beseitigt, der überhaupt gegen die
Einführung der völligen Sonntagsruhe ins
Feld geführt werden konnte. Es dürfte so¬
mit unseres Erachtens nur an der entge¬
genkommenden Haltung von Wiesbaden
liegen, wenn die Segnungen der völligen
Sonntagsruhe in beiden Großstädten Platz
greifen sollen. Wir richten daher an den
verehrlichen Magistrat , sowie das Stadtver-
ordneten-Kollcgium von Wiesbaden die er¬
gebene Bitte , in eine wohlwollende Prü¬
fung dieser Angelegenheit einzutreten und
mit Mainz zusammen die völlige Sonntags¬
ruhe einzuführen , damit einem schon längst
berechtigten Wunsch Rechnung getragen
wirb. Lediglich für den Kleinhandel mit
Milch, Backwaren, Fleisch und Eis wäre
eine Verkaufszeit in den Vormittagsstun --
den zu gestatten.

Wir dürfen den verehrlichen Magistrat
wohl höfl. bitten , uns recht bald Miteilung
machen zu wollen, in welcher Weise er vor¬
stehende Angelegenheit zu regeln gedenkt-
Diese Eingabe wurde auch sämtlichen

Herren Stadträten und Stadtverordneten
unterbreitet . Da außerdem eine Interpella¬
tion im Stadtparlament vorbereitet wird , so
steht zu erwarten , daß sich alsbald eine Klä¬
rung der Angelegenheit ergeben wird.

-I- * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Offizier deAlcncastr  e-Brasilien
lReichspost) — Leutn. v. d. Born  e-Halberstadt
(Central -Hotel) — Baron de Charnace -Paris
(Metropole u. Monopols — Rentn . vonHartv-
Costerveld (Taunus -Hotel) — Hauptm . Frei¬
herr von Höbe über  g-Cbemnitz lMUblgasse
18, 2.) — Oberleutn . von L i n ke n w a l d-Ber-
lin (Taunus -Hotels — Dr . von Ort h-Char-
lotcnburg (Reichsvost) — Leut», von Schen ck-
Berlin (Evans . Hosvizs — K. K. Kämmerer
Baron von S e b o t t e n d o r f - Wien (Villa
Rnpprechts — Baronin von Than -Bndapest
(Pension Stefanies.

Justjzpcrsonalie ». Gerichtsassessor M e n ckc
von -hier ist dem hiesigen Amtsgericht als Hilfs¬
richter überwiesen. Gerichtsasseffor Dr . Wille
von Rüdesheim ist dem Landgericht in Wies¬
baden  als Hilfsrichter überwiesen . Amts-
gerichtssekrctär D i c n st b a ch von Hochheim ist
an das Landgericht in Frankfurt versetzt. — Amts¬
gerichtssekretär Hahn  von Idstein ist an das

iesbadener Landgericht  versetzt . —
Amtsgerichts«skistent Brandt  von Rüdesheim
ist an das Landgericht in Wiesbaden  versetzt.
— Aktuar Rink  von Dillenburg ist als Amts¬
gerichtssekretär an das Amtsgericht Idstein ver¬
setzt. Aktuar H ö l z c l von Ehrenbreitstein ist
in gleicher Eigenschaft an das Hochheimer Amts-
gericht versetzt worden.

Aus dem Schwurgericht. Von der Funktion
als Geschworene bei Gelegenheit der am nächsten
Montag beginnenden Tagung des Schwurgerichts
sind aus ihren Antrag die nachstehend aufgesührten
Herren entbunden worden : Braueveibesitzer Hans
Kllffner - Wiesbaden,  Gutsbesitzer Krö-
schell-Hochheim, Karl Philipp Emmerich-Brand¬
oberndorf , Major a. D. Georg Hertwig-
Wiesbaden,  Regiernngsbaumeister v. Hems-
ke r k-W i e s b a d e n, Rentner Basilius Brumm-
Osterspai, Bürgermeister Peter Roth 2.-Lenzhahn:
an ihrer Stelle sind neu ausgelost die folgenden
Herren : Hotelbesitzer Alexander Meier -Biebrich
(Chaussehaus), Aushalter Lorenz Gemmer-Ret-
tert , Bürgermeister Wilhelm Krieger -Hambach.
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Starke Leidenschaften führen die Menschen
oft wunderliche Wege. Wie unser Tun durch

Wahn und Leidenschaften
in schlimme Bahnen gedrängt wird, da beide
die Todfeindinnen der Vernunft sind, das
zeigt sich in dem Roman

„BNnder Hass“
von Alfred Sassen , mit dessen Abdruck
morgen begonnen wird. Der Autor schildert
mit gewandter Feder darin die Psyche zweier
Frauen , dabei überzeugend die Wahrheit des
Wortes zeigend, das unser Bodenstedt in
Mirza-Schaffy niedergelegt hat:

Ungöttlich Ist der Hass
und

göttlich ist die Liebe!
Nach mancherlei Herzenskämpfen und

Irrgängen in bitterer Feindschaft lässt der
Verfasser die Liebe mächtig werden über den
Hass. Die Liebe siegt ! Und damit ist dem
spannenden Roman ein Abschluss gegeben,
der nicht nur den täglichen Erfahrungen ent¬
spricht, sondern der auch den Leser in hohem
Masse befriedigt.

Brief vom goldenen Koni.
Von unserem Korrespondenten.

Allerhand Politisches. — Das erste osmanischc Mädchc»-
lhceum. — Mahmud Schcfkcts Sorgen. — Sultansrcisc.

— Abdul Hamid. — Türkische Räubcr.

Schwüle Gewitterstimmung , Regenschauer und
allerhand Alpdrücken. Wie konnte das auch
anders sein! In den verschiedensten Teilen des
Landes lodert der Aufruhr , und in der inneren
Politik ist Zwist und Hader . Die Kammer bat
sich vertagt mit dein Bewußtsein , nicht erreicht zu
haben, was sie erreichen wollte. Das mußte ihr
Präsident in der berühmten Schlußsitzung der
dritten Session, die die ganze Nacht hindurch bis
zum hellen Morgen des zweiten Tages währte,
mit süßsaurem Lächeln zugeben. Unzufriedenheit
herrschte unter Abdul Hamid,  und Unzu¬
friedenheit in vielleicht noch erhöhtem Maße
greift immer mehr um sich. Daß auch das
Offizierkorvs  davon ergriffen wird , hat
wenig Beruhigendes für sich, wenn auch der bis¬
herige Oberst S a d i k Ben dieses Mal den
Kürzeren gezogen bat. Aber der bisher so eiserne
Mahmud Schefket  hatte diesem Offizier
gegenüber seine bisherige unbeugsame Energie
verloren , und das ist kein gutes Zeichen für die
Nervenkraft eines Mannes , auf dessen Schultern
eine so schwere Last ruht . Man kann ein Volk
eben im Handumdrehen nicht anders machen, als
cs durch lange Traditionen geworden ist.

_ Wenn man das Fazit dieser drei Parlaments¬
sessionen zieht, dann wird man zugeben müssen,
daß noch sehr vieles beim alten geblieben ist, daß
dieses und jenes zwar besser geworden ist, daß
aber alles sehr, sehr langsam vorwärts gebt.
„Jawasch" (langsam) ist auch das Losungswort
des Osmanen , und „die Eile stammt vom Teufel"
heißt ein türkisches Sprichwort . So bat es auch
fast drei Jahre gedauert , bis das erste große os-
manische Mädchenlvzeum. zu dem Abdul Hamid
das Terrain und Gebäude geschenkt hatte, ein¬
geweiht werden konnte.

Im Vordergründe des allgemeinen Interesses

steht die S u l t a n s r e i se . Wie gern Meh-
med V. sich ihr unterzogen hat, sah man seinem
Gesicht an, das bei der Abschiedszeremonie in
Dalma Bagtsche in wahrhaft kindlicher Freude
erstrahlte . Für jeden hatte der - greise, unbe¬
holfene Mann , als dessen vornehmste Tugend die
Güte gerühmt wird , ein freundliches Wort , und
jeden empfahl er bei dem letzten Gebet, das er
auf der Schwelle seines Schlosses verrichtete, der
Gnade Gottes.

M a h m u d Schefket Pascha  blieb zurück
und schaute dem prachtvoll geschmückten Sultans¬
boot, das den Herrscher an Bord des „Haired-
din", unseres ehemaligen „Wörth ", brachte,
sorgenschwer nach. Ter Protest des murrenden
Offizierkorvs , das sich seine Pension durch die
Kammer nicht kürzen lassen wollte, hielt ihn in
der Hauptstadt zurück. Noch einmal hat der
„Eiserne" seinen Willen durchgesetzt. Diese
Forderung der Kammer ist n-icht angenommen
worden, und nun konnte er getrost und vor der
Hand beruhigt an die Seite seines Herrn nach
Albanien fahren.

Die Reise des Sultans soll das alba-
n e s i s che Volk  beruhigen , versöhnen und mit
den Interessen des türkischen Staates enger ver¬
knüpfen. Sie wird auch auf das wunde Gemüt
der stolz aufbegehrenden Albanesen Balsam
träufeln und eine durchschlagendere Wirkung
haben, als es die Bemühungen der auswärtigen
Mächte vermocht hätte ». Schon jetzt hat es sich
erwiesen, daß der Aufstand der Miriditen in sich
zusam inengefallen ist und daß die Malissoren sich
beruhigen, und diejenigen, die sich den Bären
bereits zerlegen wollten, sehen ein, daß sie
mindestens zu früh gekommen sind, lieber 200 000
Albanesen haben sich versammelt , um ihrem
Padisch-ah zu huldigen : und wenn *»uch die tür¬
kische Regierung , die der christlichen Bevölkerung
Albaniens gründlich mißtraut , zur Bewachung
der Bahnstrecke, sowie für den Bahndienst nur
mohammedanische Soldaten und Beamte zugelassen
bat, wenn auch Bomben und Dnnamit gefunden
worden sind, so ist M e h m e d dem Guten  auf
dieser Reise doch kein Haar aekrümmt worden.

Während in Mazedonien alles in Festesfreude
ist, schmachtet einer der Unseligen in Fesseln und
Banden . Sollte man es glauben , daß es im
zwanzigsten Jahrhundert in Europa noch weite
Strecken Landes gibt, in denen die grausigsten
Räubergeschichten  Tatsache sind? Da
dem aber so ist, haben die türkischen Behörden
ein schweres Unrecht begangen, indem sie den
Räubern , die Herrn Richter  entführten , mit
Waffengewalt zu Leibe rückten. Gerade in diesem
Falle , da es sich um einen Fremden handelt , hätte
man von der üblichen Landessitte, öerzusolge mit
den Räubern durch Mittelpersonen ln gütlicher
Weise wegen Herausgabe des Gefangenen ver¬
handelt zu werden pflegt, nicht abweichen dürfen.
Die unkluge, militärische Verfolgung der Bande
hat -nicht anderes zu Wege gebracht, als daß sie
sich tiefer in ihre Schlupfwinkel zurückzog.
Hoffentlich führt die nun von dem deutschen
Konsulat eingeschlagene alte Methode in abseh¬
barer Zeit zum Ziel, und Herr Richter kehrt heil
und gesund, nur an Erfahrungen reicher, zu den
Seinen zurück.

Etwas mehr Glück hatte die Regierung bei der
Unterdrückung der Räuberbanden auf dem
bvthinischen Olymp bei Brnsia . Einer der Bande,
der sich reuig bekehrt bat, ist sogar wohlbestallter
Kawaß an einem der fremden Konsulate in
Brusia geworden. Der „Ehrenmann " begleitet
jetzt als Amtsperson häufig Touristen auf sein
ehemaliges Jagdgebiet und verkürzt ihnen den
mühevollen beißen Aufstieg durch allerhand
Räubergeschichten, bei denen er als Illustration
mit ihnen seine alten Schlupfwinkel aufsucht.
Die Räuber des bvthinischen Olymps müsien
seiner Darstellung nach übrigens Ehrenmänner
in des Wortes wahrster Bedeutung gewesen sein.
Als sich einmal ein deutscher Handwerksbursche
auf seiner Suche nach dem Glück zu ihnen ver¬
irrte , da nahmen sie ihn mit orientalischer Gast¬
freundschaft auf, speisten und tränkten ihn und
schickten ihn mit einem schönen Gruß an alle
Standespersonen in Konstantinopel unter sicherer
Begleitung zurück.
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Landwirt und Zicgeleibcsitzer Wilhelm Wöll-
Micblen . Hoiiuhrhaltcr Georg Ketschenbach-
Wi es baden,  Rentner Louis Margerie-
Wiesbaden.  Landwirt Karl Baum -Henne-
thal . — Außer de» drei bereits imtgetcilten Fäl¬
len wird das Schwurgericht sich noch mit den fol¬
genden Anklagen zu befassen haben : Am Dienstag,
den 27. Juni , als zweiter Fall , wider Ott 2. von
Rückershausen,  wegen Meineids : am Don¬
nerstag , den 29. Juni , wider Seck von Fried¬
richssegen.  wegen Körperverletzung mit To¬
deserfolg : am Montag , den 8. Juli , wider die
Emidie Habich von Obcrtiefenbach  bei
Nastätten , ebenfalls wegen Meineids . Für Frei¬
tag , den 39. d. Mts . und Samstag sind noch wei¬
tere Verhandlungen vorgesehen.

Ordensverleihungen . Es wurden verliehen:
dem Arzt Dr . Eugen P o e n s g e u in Nassau der
Rote Adlerordcn 4. Kl ., dem Rentner Henr»
Sah l selb  in Frankfurt <M .) der König !.
Kronenorden 4. Kl . sowie den Bahnwärtern a . D.
Christian Braun  in Ems und Wilhelm Lin¬
kenbach  in Scheuern (Unterlabn ) das Allge¬
meine Ehrenzeichen.

Zur Reichstagswahl . Am MittmocN abend
hatte sich in der „Wartburg " eine Anzahl Hand¬
werker , Gewerbetreibende , Kankleute und Beamte
von hier und der Umgebung « ingefunden , um in
zunächst unverbindlicher Weise die Frage der
Gründung einer Mittelstandsvereinimng . die
ihren . Anschluß an die „Reichsdeutsche Mittel-
staudsvercinigung " in Leipzig suchen wird , zu be¬
sprechen. Das Ergebnis der Zusammenkunft war
die Gründung einer „M i t t e l st a» d s Ver¬
einigung s ü r Wiesbaden und U in -
gegen  d " .

Gütcrrcchtsregistcr . Es haben Güter¬
trennung  vereinbart die Eheleute Kaufmann
Paul Peter A u g u st i n und Else Wilhelmine
Tina , geborene Wehen , zu Wiesbaden : ferner die
Eheleute Kgl . Domänenrat a . D . Peter Schult¬
heis  und Anna Susanna . geborene Bender , zu
Wiesbaden.

Aukentbaltscrmittelungcn werden angestellt
über : Schlosser Carl Ludwig Stoll  wegen ver¬
schiedener Betrügereien in Wiesbaden verübt : —
Bäcker Johann Bvcklcr,  zuletzt in Biebrich
wohnhaft : — Fabrikarbeiter Ludwig Kahle,
gcb . am 9. Mai 1892 zu Biebrich a . Rh.

Steckbrief wurde erlassen gegen den Kellner
Wilhelm Ritter  wegen gewerbsmäßigen.
Glücksspiels lBuchmachcrei ) verübt in Wiesbaden
und Erbenheim.

Hansabund -Landesoerband Nassau . In der
gestern in Wiesbaden  stattgchabtc » Sitzung
des geschäftsführcndcn Vorstandes des Landes¬
verbandes Nassau des Hansabundes wurde u . a.
auch der Austritt des Landrats a. D . Roettger,
des einen der drei Präsidenten des Hansabundrs,
zur Diskussion gestellt und schließlich folgende Re¬
solution einstimmig angenommen : „Der Vorstand
des Landesverbandes Nassau des Hansabundes,
Wiesbaden , gibt seiner Entrüstung Ausdruck über
den Austritt des Landrat a. D . Roettger . des
einen der drei Präsidenten des Hansabundes . Aus
dem Briese des Herrn Roettger gebt hervor , da»
Roettger zu seinem Austritt angeblich genötigt
worden sei, infolge des nach seiner Meinung von
Geheimrat Riesser auf dem Hansatag geforderten
politischen Kampfes gegen rechts . Ter Vorstand
des Landesverbandes Nassau mißbilligt die Ver¬
drehung der Tatsachen durch Landrat Roettger
auf das entschiedenste , zumal Geheimrat Riesser
auf dem Hansatag klipp und klar zum Ausdruck
vrachtc , daß uns eine Welt von der .Sozialdemo¬
kratie trennt , daß wir nie in das uns angedichtete
crtrem -freihändlerische Fahrwasser kommen könn¬
ten , noch kommen ivürden und daß cs ein Nonsens
sei, uns des Hasses gegen die Landwirtschaft als
solche zu bezichtigen . Der Vorstand des Landes¬
verbandes Nassau ist derselben lkeberzeugung , wie
Geheimrat Riesser , daß wir nämlich in Deutsch¬
land nur dann vorwärts kommen , wenn wir
durch die vom Hansabuud angestrebte gerechte
Politik auf wirtschaftlichem und wirtschaftspoli¬
tischem Gebiet den Ursacheir der heute in weiten
Kreisen herrschenden Unzufriedenheit und Ver¬
bitterung entschlossen und durchgreifend zu Leibe
geben . Der Vorstand des Landesverbandes Nassau
unterstreicht die Worte des Präsidenten Riesser.
daß endlich einmal jener Politik ein Ende gemacht
werden müsse, jener Politik agrardemagogischer

Richtung , die bis zur Boykottierung wirtschaftlich
abhängiger Gegner fortgeschritten ist und der
Durchsetzung einer gerechten Politik vor allem im
Wege steht . Der Vorstand des Landesverbandes
Nastau bedauert das Ausscheiden deS Landrat
Roettger aus dem gemeinschaftlichen schweren ge¬
rechten Kampfe des Hansabundes und erblickt
darin eine Unterstützung jener agrardemagogischen
Richtung , gegen welche der Hansabnnd kraft seiner
Entstehung und seines Programms in erster
Linie den Kampf zu führen bat , einen Kampf,
der nie die Landwirtschaft , nie vernünftige
Agrarier , sondern nur die nicht staatSerhaltendcn
Ucberagraricr schädigen oder verletzen kann . Ter
Vorstand des Landesverbandes Nassau spricht
dem Präsidenten Riesser sein vollstes Vertrauen
aus und ist überzeugt , daß dieser Austritt die
Hundcrttauscnde von Mitgliedern ansvornt , nach
wie vor unbeirrt die Bestrebungen zur Herbei¬
führung einer gerechten Wirtschaftspolitik zu
unterstützen ."

Die bevorstehende Reisezeit gibt Veran¬
lassung , aus die von der Staatsbahn zur Be-
guemlichkeit des reisenden Publikums einge¬
richtete amtliche Ucbernahmc des
Gepäcks vor d c r A b r c i s e in der
Wohnung,  sowie die Lieferung der erfor¬
derlichen Billetts , Bettkarten und Gepäck¬
scheine in die Wohnung des Abreisenden hin-
zuweiseu . Beguemer kann man sich das
Verreisen heute kaum noch denken . Man be¬
stellt rechtzeitig mittelst Postkarte , persönlich
oder telephonisch (Bestellfrist mindestens drei
Amtsstunden vor Abgang des Zuges ) , das
Gepäck wird unter Haftung der Bahn bereits
in der Wohnung amtlich übernommen , der
Gepäckschein nebst den bestellten Fahrkarten.
Bettkarten , T -Zugplatzkartcn usw . zugcikellt,
die Geväckfracht , Fahrpreis etc . i n d e r W o h-
n u n g bezahlt,  und man kann sich in
aller Seelenruhe , aller Plackereien enthoben,
zum Bahnhof begeben und ohne sich an vlt
überfüllten Billett - und Gepäckschaltern auf¬
regen zu müssen , mit allem Nötigen versehen,
seelenruhig in den Zug steigen . Allerdings
soll man . besonders bei lebhaftem Verkehr,
nicht die Mindestbestellfrist von drei Stun,dcy
in Anspruch nehmen , sondern möglichst zeitig
seine Order geben . Wer ohne abzufertigcn-
des Gepäck reist , kann sich ebenfalls die erfor¬
derlichen Fahrkarten . Bettkarten etc . vor der
Abreise ins Haus zustellen lassen und sich da¬
durch manche Unbeauemlichkeit ersparen . Die
zunehmende Inanspruchnahme dieser Einrich¬
tung beweist , daß die Staatsbahn damit einem
lange bestandenen Wunsche des Publikums
nach möglichst bequemen Reisen entgeaengc-
kommcn ist . Billetts - und Geväckbestcllungen
sind nicht an den Hanptbahnhos , sondern an
die amtliche Fahrkartenausgabe und Gcpäck-
abfertigungsstelle der Staatsbahn , Lang¬
gasse  481 (Weltreise -Bureau L . R.ctten-
mayer ) zu richten , welche allein diesen Sve-
zialdicnst versieht . (Amtsstunden : Werktags
von 8-- 8, Sonn - und Feiertags von 19—1
Uhr .) Es sei auch bemerkt , daß die Staats¬
bahn speziell nur bei den durch diese ihre Ge¬
päckabfertigungsstelle übernommenen Gepäcks
die Haftung bereits von der Ucbernahmc im
Hause an übernimmt , für rechtzeitige Liefe¬
rung , Beschädigung , Verluste etc ., für alles
anderweit besorgte Gepäck aber erst vomZMo -»
mente der Ucbernahmc im Bahnhof selbst
hastet.

Abmarsch zum Truppenübungsplatz . Die bei¬
den n a s s a u i s ch c n I n f a n t c r i c - R e g i -
in c ii t c r Nr . 87 und 88, in denen auch zahlreiche
Wiesbadener  Bürgcrsöhne ihrer Militär¬
pflicht genügen , werden in den nächsten Tagen die
Garnison Mainz  verlasse », um sich nach dem
Trupvenübungsvlatz Darmstadt zu begeben , wo
vom 29. resp . 27. Juni bis 4. Juli die RcgimentS-
übungen und dann im Anschluß vom 8. bis 10.
Juli die Brigadeüblingen stattfinden.

Unterstützung der Winzer . Auch der Kreistag
des La n d k r e i s c s Wiesbaden  bat in feiner
letzten Sitzung liier einstimmig beschlossen, die zur
Unterstützung bedürftiger Winzer im Landkreise
Wiesbaden vom Staate und vom Bczirksverband
bewilligten Darlehen zwecks bestimmuNgsgemäßer
Verwcndiiiig unter den dem Kreise gestellten Be¬
dingungen anzunehmen.

Strengere Handhabung der Bauordnung . Eine
Bestimmung der Baiiordninig . wonach die Giebel
an Neubauten erst nach deren polizeilicher Ab¬
nahme verputzt werden dürfe », ist bisher in
Wiesbaden  nicht besonders streng gebandbabt
worden , weil Mißstände sichharaus nickit ergaben.
An einem Bau des Architekten W . H. aber führte
die Nichtbefolgung der Vorschrift zu einer Be¬
strafung um deswillen , weil die Eiscnkonstruktion
nicht ganz einwandfrei war . Ein Strafmandat
hat H. mit 199 Jl  Geldstrafe belastet , das Schöf¬
fengericht aber setzte mit Rücksicht ans die obwal¬
tenden Verbältnissc die Strafe auf 89 M herab.

Das Ziichtiguiigsrecht fremden Kindern gegen¬
über . Tic unter Kindern sehr häufig vorkommen-
dcn Streitigkeiten und Zänkereien haben schon
manchen dazu verleitet , auch fremden Kindern
gegenüber das Züchtignngsrccht auszuüben . Die
Folgen machten sich nicht selten in allgemeiner
Störung des Hausfriedens bemerkbar , wodurch
mitunter in laiigwierigcii Prozessen das Gericht
mit Kleinigkeiten und Lavvalicu beschäftigt wurde.
In einem solchen Falle hat das Obcrlandcsgcricht
als Revisionsinstaiiz ein Urteil erlassen , welches
von allgemeinem Interesse ist und vielleicht Ver¬
anlassung gibt , in Znkuiirt den Beteiligten etwas
mehr Zurückhaltung in der Beurteilung solcher
Kinderstreitigkeiten aufzuerlcgen . Dem Urteil
liegt folgender Sachverhalt zugrunde . Eine Frau,
deren Kinder trotz ihres Zurufes von dem Jungen
eines Nachbarn geschlagen wurden , batte diesem
Jungen einige Schläge auf die Hand versetzt . Das
gab dem Vater deS geschlagene » Jungen Veran¬
lassung . gegen die Frau Privatklage zu erheben.
Die Frau wurde vom Schöffengericht und der
Strafkammer zu einer Geldstrafe verurteilt . Das
nunmehr aiigcrufene Oberlandesgericht hob diese
Verurteilung auf unter der Begründung , daß die
Allgemeinheit nicht wehrlos den Ungezogenheiten
zuchtloser Straßeiiingend preisgegeben werden
kann , wenn gegen diese ein sofortiges st ra¬
se ii ü c s E i n s chr e i t e n i m I n t e r e s s c der
E r z i c li n n g geboten  i st. Die an sich ge¬
gebene Möglichkeit . die Erziehungsberechtigten an
zurufen . oder wenn diese nicht strafen können oder

_ wollen , den Vormundschastsrichter , erscheint unzu
j reichend , da hierin stets ein wertvolles Er

zieliungsmittel , die Bestrafung ans der Stelle , ent¬
fallen würde . Dieser Notwendigkeit zur Bestra¬
fung fremder Kinder stehen die §§ 1631 , 1634
und 1793 des Bürgerlichen Gesetzbuches nicht ent¬
gegen , weil die dort gegebenen Erzichungsrechtc
sehr wobl auf Dritte übertragen werden können
Es ist nicht unbedingt erforderlich , daß die Ueber-
tragung von dem Erziehungsberechtigten ausdrück¬
lich erfolgt , vielmehr kann sic auch stillschweigend
vorausgesetzt werden , wenn der Züchtigende an-
nckmcn durfte , im Sinne des Erziehers zu Han
dein . Es wird sonach nur zu vrüsen sein , ob die
Unart des Kindes eine sofortige Bestrafung er
forderte , ob ein Grund zum Einschreiten vorlag,
und ob die Züchtigung angemessen mar . Das Ur¬
teil läßt sich somit dabin zilsammcnfasscn , daß in
schwereren Fällen nicht nur der von der Unart
Betroffene , sondern jedermann im Interesse der
Allgemeinheit zu züchtigen befugt ist.

Wie uns das Tclcvhoniercii erschwert wird . Bis¬
her war cs ein selbstverständlicher Brauch , daß
mau in Wiesbaden  sich mit Tclevboiiteil-
nehmern , die im Tage viele hundertmal ange-
rnfen iverdcii und deren Anschlußnummcr den
Beamtinnen daher ganz geläufig war , einfach
verbinden lassen konnte , ohne die Nummer jedes¬
mal im Telcvbonbuch nachschlagcn zu müssen.
Wenn man sagte : „Ich bitte , verbinden Sic mich
mit der Kurverwaltung oder mit dem Residenz-
theatcr, " so wurde die Verbindung ohne jede
Schwierigkeit sofort hcrgcstellt . Jetzt aber er¬
klären die Damen beim Telephon : „Ich bitte , die
Nummer zu nennen ." Und wenn man ihnen er¬
widert : „Sic kennen ja die Anschliißnummer ganz
genau ." so antworten sic: „Das ist richtig , aber
wir haben ausdrückliche Weisung erhalten , nur
wenn die Aiischliißiiummer genannt wird , die Ver¬
bindung hcrziistcllen ." Man muß also Zeit ver¬
lieren , im Buch nachschlagen. und oft ist inzwischen
die Beamtin wieder nicht zu erreichen . Oder aber
man bekommt die Antwort : „Ich gebe Ihnen die
Aufsicht " und dann beginnt dort die Intervention.
Diese „ ausdrückliche Weisung ", zunächst in Berlin
erlassen , bat sich schnell im Reiche verbreitet und
auch die seither geübte Liebenswürdigkeit der
Wiesbadener Tclcvhondamcn unterbunden.

empfohlen

Theater und mutik.
Am Volksthcatcr gab es gestern abend

amüsante Unterhaltung bei dein dreiaktigcn
Schwank „Eine tolle  Sache " von Rudolf
Schwarz und I . Winkelmaun . Die beide»
Kompagnons darf man zu den Berufenen
zählen . Sie haben es verstanden , in vackcn-
detl Szenen , belebten Bildern und wirkungs¬
vollen Aktschlüssen das Interesse für den
Schwank zu wecken und zu steigern . Da auch
ein zündender Humor , eine treffsichere Sa¬
tire und eine wechselvolle Situationskomik
die Handlung stützen , so amüsierte sich das
Publikum bestens.

Allerdings „eine tolle Sache " , wenn in
ein friedliches Pfarrhaus der Studienfreund
des ehrwürdigen Pfarrherrn plötzlich herein¬
platzt , in seiner Begleitung eine Berliner
Sängerin , die von dem zur Revision erschei¬
nenden Konsistorialrat für die Pfarrersfrau
gehalten wird und die durch mancherlei Um¬
stände gezwungen , auch diese Rolle spielen
muß . Eine Komödie der Irrungen , bis
schließlich die echte Frau Pastor , von einer
Reise zurückkehrend , ihren Platz in Haus und
Boudoir wieder einnimmt.

Stürme der Heiterkeit begleiteten die ge¬
wollten und ungewollten Verwechselungen
auf der Bühne , zumal eine treffliche Regie,
von Max Ludwig  mit Geschick geführt , der
Anfführung zum Vorteil gereichte . Ein et¬
was flotteres Spiel dürfte den Erfolg des
Schwankes auch in den ferneren Vorstellun¬
gen festigen.

Frau Direktor W i lh e l m y, der Liebling
des Publikums im Volksthcatcr , war als
Sängerin Bella Spartoni von einer unver¬
wüstlichen Laune . Mit einer fröhlichen Si¬
cherheit und frischen Beweglichkeit traf sie je¬
nen übermütigen Ton , der die schäumende
Lebenslust dieser Rolle zum Ausdruck brin¬
gen muß . Mit der trefflichen Wiedergabe
dieser Hauptrolle war der Erfolg des Schwan¬
kes gesichert . Er konnte daher auch nicht be¬
einträchtigt werden durch das unzulängliche

Spiel von Adolf W i l l m a n n , der als
Rechtsanwalt den Feinheiten seiner Aufgabe
nicht gerecht wurde . Mehr Glück zeigte die
Tircktion im Engagement von Franz K a st -
ner,  der nicht nur gestern abend , sondern
auch in einigen vorhergegangcncn No-
vitüten schon zur Genüge zeigte , daß er ein
talentvoller Künstler ist der mit Geschick und
Uebcrlegung sich in seine Rollen vertieft und
somit seine künstlerischen Qualitäten stets
erfolgreich in die Erscheinung zu bringen
weiß . Sein Konsistorialrat gestern abend war
eine prächtige Leistung . Auch Ottmar Bloß
als Pfarrer Wilde und Karl Richard  als
schneidiger Reisender , durften zum Erfolge
des Abends beitragen . Sella Stein selb,
eine junge Kraft im Bürgerlichen Schau¬
spielhaus , berechtigt zu den besten Hoffnun¬
gen , wenn sic in erstem Streben das ihr ge¬
gebene Talent wciterbildet . Eine reiche Mi¬
mik und viel individuelles Erfassen , verbun¬
den mit einem frischen Spiel , frei von Zag-
hasligkeik machen es der Novize leicht , sich
auch größeren Aufgaben zu widmen , in
denen sic schon einige anerkennenswerte
Gaben bot . Auch gestern abend reihte sie sich
als Pfarrersfrau erfolgreich dem Ensemble
ein . 0 . A. Autor.

flllerlef.
Franz Kral f . Der Bakteriologe und

Professor an der deutschen Technischen Hoch¬
schule zu Prag,  Franz Kral , ist gestorben.

Die Gräber von Goethes Eltern . Einen
Akt der Pietät gegenüber dem großen Dich¬
ter hat die Stadt Frankfurt soeben erfüllt,
indem sic die Grabstätten seiner Eltern in
würdiger Weise Herrichten ließ . Eingehende
Forschungen , die speziell von Professor
H e n e r , dem Leiter des Frankfurter Goethe-
Museums ausgingen , haben ergeben , daß
nur die Mutter Goethes in der Familien¬
gruft Tcxtor bestattet worden ist . Sie starb
am 13. September 1898. Ihr Gatte war ihr

bereits 26 Jahre früher am 28. Mai 1782 im
Tod vorausgcgangen , seine Beisetzung er¬
folgte in der Walther schcn Familiengruft,
die sein Großvater einst erworben hatte.
Die Herstellung der Gräber von Goethes El¬
tern erfolgte nun in der Weise , daß man die
Gruft der Familie Textor mit einem schönen
tcmpelartigcn Aufbau überdachte , für den
eine entsprechende Inschrift vorgesehen ist,
während das etwas abseits von der über den
Peterskirchhof führenden Straße gelegene
Grab von Goethes Vater sorgfältig restau¬
riert und mit entsprechender Bezeichnung
versehen wurde . Die ursprünglichen Grab¬
schriften sind noch wohlerhaltcn.

Sieger im Wettbewerb . In dem Wettbe¬
werb von Entwürfen für das Empsangsge-
bände des neuen Hauptbahnhvfs in Stutt¬
gart  hat das Preisgericht den 1. Preis von
19 999 Jl  der Arbeit von Prof . Bon atz und
Architekt Schober -Stuttgart zuerkannt , je
einen 2. Preis von 6999 Jl  dem Architekten
Röckle (Mitarbeiter : Paul Roos -Frankfurt
a M .) und Prof P ü tz c r -Darmstadt , dem
Erbauer der L u t h c r k i r ch c in W i c s b a -
den,  je einen 3. Preis von 4999 Jl  der Ar¬
beit der Architekten Lempp und Rict-
müllcr (Mitarbeiter : E . Kimmerle -Stutt-
gart ), sowie derjenigen des Rcg .-Baumeisters
Alfred Fischer -Düsseldorf . Mehrere an¬
dere Entwürfe wurden zum Ankauf empfoh¬
len.

Ein Service aus dem Silber der Armada.
Bei einer Versteigerung , die dieesr Tage in Lon¬
don bei Cbristies stattfand , würde ein aus dem
Elisabethauischen Zeitalter stammendes silbernes
Bankett servier  von 22 Schüsseln und Scha¬
len für 239 999 Jl  verkauft , ein Preis , wie er
wohl noch nie für altes Silber erzielt worden
ist. Das Gesamtgewicht des Services beträgt
13,238 Kilogramm : der Preis eines einzelnen
Gramms beträgt also 17.15 Jl.  was üaS Biel-
kundertfache des Mctallwertes bedeutet . Das
Service stanot , wie behanviet wird , ans dem
Silber der spanischen A r in a d a.

für das III . Quartal der
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Original -Berichte aus Nassau
Drahtnachrichten aus aller

machen den Wiesbadener Generäl-
Anzeiger für alle Stände

— — unentbehrlich . — —

Jeder Abonnent ist
dabei noch ohne weiteres bei der Nürn¬
berger Lebensversicherungsbank in
Nürnberg gegen Tod durch Unfall

bezw . Ganzinvalidität

Kostenlos versichert
Sämtliche Postanstalten , Briefträger,
sowie auch unsere Trägerinnen und

Agenturen nehmen

schon heute
Bestellungen auf den Wiesbadener

General -Anzeiger entgegen.

Von der Straße . Anläßlich der K r ö nun g s-
f e i e r l i cht e i t e n in London Habe» eine große
Anzahl Häuser der W i l h e l m st r a ß e Flaggen-
schmuck angelegt.

Wiesbadener Künstler auswärts . Herr
Hans Hellmut Zeilett,  der Sohn
des hiesigen Königlichen Musikdirektors I.
B - Zerlett , spielte während der letzten beiden
Monate mit bestem Erfolge am Homburger
Kurtheater , auf Grund dessen er für die näch¬
sten Jahre an bedeutende Bühnen verpflichtet
wurde . i-

Zimmerbrand . In einem Hanse der Riehl¬
straße entstand gestern abend zwischen 9 und
10 Uhr ein Zimmerbrand,  der von de7r
Hausbewohnern noch rechtzeitig bemerkt
wurde und von diesen gelöscht werden konnte.
Ter Materialschaden ist unbedeutend.

Von einem Fuhrwerk überfahren wurde
gestern abend gegen 814! Uhr in der oberen
Blücherstraße  ein Junge im Alter von
ungefähr 8—19 Jahren . Der Junge , welcher
den die Blücherstraße in ziemlich schnelle«
Tempo herabfahrenden Wagen bemerkte,
wollte noch rasch auf die rechte Seite des
Trottoirs springen : glitt aber aus und kam
unter den Wagen zu liegen , wobei ihm das
linke Vorderrad über beide Beine ging . Deut
Fuhrmann gelang es , den Wagen zum Still¬
stand zu bringen , da sonst auch das Hinter¬
rad noch über den Knaben gefahren wäre.
Ein älterer Mann nahm sich des Verun¬
glückten an und brachte ihn in eine Torfahrt.
Nachdem sich der Junge soweit erholt hätte,
wurde er nach seiner elterlichen Wohnung in
der oberen Scharnhorststraßr gebracht . Den
Fuhrmann trifft an dem Unfall keine Schuld,
da ihm der Knabe in das Fuhrwerk lief.

Ein Prozeß Wiesbaden -Frankfurt . Seit
dem Inkrafttreten der Novelle zum Unter-
stützungswohnsitzgesetz haben sich die Prozesse
vor de m B u n d e s r a t außerordentlich
vermehrt . Auch zwischen Wiesbaden und
Frankfurt schwebte ein Rechtsstreit wegen
Auslegung des § 29 des Unterstützungswohn-
sitzgesetzes , wo es sich um die Unter¬
st ii tz niigspflicht des A r m e n Ver¬
bandes  des Dienstortes . handelt . Ge¬
gen die ungünstige Entscheidung des Bezirks-
Ausschusses hatte Wiesbaden Berufung beim
Bundesrat eingelegt und behauptet . § 29
könne da überhaupt nicht in Frage kommen.
Das Bniiöesamt trat jedoch der Borentschei-
düng im Prinzip bei . Es führt u . a . aus,
die Unterstützirngspflicht des Armenverbands
des Dienstorts habe nicht zur Voraussetzung,
daß die Hilfsbedürftigkeit am Arbeits - oder
Dienstort des Erkrankten oder des Familien-
vorstandes zutage gekommen sei, vielmehr sei
nur erforderlich , daß die durch die Erkran¬
kung hervorgetretene Hilssbedürftigkeit an
einem beliebigen Ort während der Fortdauer
oder innerhalb einer Woche nach Beendigung
des Arbeits - oder Dienstverhältnisses sich ge¬
zeigt habe.

Vom Wiesbadener Rennplatz . Der G r a
ditzer Gestüt - Preis  am 4. Juli wird,
obwohl für dieses Rennen nur 7 anstatt der
verlangten 10 Uiiterschrifteit abgegeben wur¬
den , in der ausgeschriebenen Form aufrecht
erhalten . Dagegen wird der Preis von
S a a l b u r g am 1. Juli , der nur 4 Unter¬
schriften erhielt , zurückgezogen und folgen¬
dermaßen proponiert : Preis von Saalbnrg.
Garantiert 3899 Jl;  hiervon 2800 M  dem
ersten , 690 Jl  dem zweiten , 400 Jl  dem drit¬
ten _ Für zweijährige und , dreijäh¬
rige inländische , östcrr .-ungar . und dänische
Pferde , die seit l . Juli 1910 kein Rennen
von 2999 Jl  gewonnen haben und für 3500 .M
käuflich sind . 80 Jl  Eins ., 20 Jl  Rcug . Gew.
Rühr . 5 Kg ., 3jähr . 64 Kg . Für jede 309 M
billiger eingesetzt 1^ Kg . erlaubt . Dist . ca
1009 Meter . Zu nennen bis 27. Juni.

*

Wiesbadener Vereinöwesen.
Fahnenweihe des L-nartettvereins. Unter Teilnahme

hiesiger und auswärtiger Vereine wird das Fest init einem
großen Sängerkommcrs am Samstag adend im Saale des
Turnvereins , Hellmundstrastc . cingeleitci . Der Eintritt zu
allen Ncransiaitungen ist frei . Die Fahne stellt ein Kuirst-
werk nuS dem Melstcrateller der Hoffahnensabrik Eolmrg
dar . Sonntag . 25. Juni , vormittags , ist Weiheatt im ge¬
nannte « Saale , nachmittags Fcstzug nach dem Festplatz
„Unter den Eichen ", daselbst Gcsaugsvortrügc der „Wies-



Nr. 144 Freitag Wiesbadener Geiteral.Airzetger » . Jmtt Sette 4
badmer Sängervereinigung", Lokal- und Jnstrumental-
konzert, Volksfest usw.

Der Sachsen, und ThürKiger-Berei» hält am Sonntag,
SK. Juni , auf der neuen Aüolsshöhe ein Tanzkränzchen mit
Unterhaltung ab.

Der Mämiergesangvercin CäcUia veranstaltet Sonntag,
den 25. Juni , einen Familienausftug nach Schierstein,
Deutscher Kaiser, Mitglied Klein. t» . . " riv
/ Theater . Konzerte und Vorträge.

Residenz.Theater. Der mit Spannung erwartete neue
»Fall ", das reizende „Pu p p e n m ä d e I", geht am
SamStag erstmalig in Szene. Die Operette behandelt ein
picardtscheS Liebes-Jdhll . zu dem Leo Hall eine prickelnde,
reizvolle Partitur geschrieben hat. Die Hauptpartien liegen
tu de» Händen der Damen Schaurig, Graf, Voll und der
Herren Klaproth, Schorn und Schultze. Sonntag und
Montag wird die Neuheit wiederholt.

Rosenfrsi im Kurhaus. Hojfenttichist die Witterung
hem morgigen Rosenfeste, deridunden mit grober Illumi¬
nation und Ball , günstig, sodatz auch die beiden Konzerte
im Kurgarten um 8 und 8%  Uhr stattsiuden können. Der
Kur garten wird in jedem Halle von 6%  Uhr ab  in die
Festveranstaltung einbezogen. Der in festlicher Rosen-
dekoration prangende grobe Saal , die Wandelhalle, sowie
di« übrigen Fast- und Ballräume werden um 9 Uhr ge¬
öffnet. Der Ball nimmt um 9^ Uhr seinen Anfang, bei
»ngünsiiger Witterung bereits um Uhr,

(i *
- ! Tagesauzeiger für Freitag . "
Kgl . Schauspiel «: Geschlossen.
Refidenztheater:  7 .39 U!hr: . Die keusche Susanne".
Wo lkstheutec:  8 .15 Uhr: »Ein glücklicher Familien¬

vater ".
Walhallatheater:  8 Uhr: . Barieteevorstellung.
Skalatheater:  8 .15 Uhr: Darieteevorftellung
KurhauS:  3 .39 Uhr: Mail -coach-Ausslug ab Kurhaus.

4.39 u. 8.39 Uhr: Abonnementskonzerts.
Paulinenschlötzchen:  Ausstellung von Modellen

und Entwürsen für das Bisinarck-National-Denlmal ge¬
öffnet von vormittags 19 Uhr bis nachmittags 6 Uhr.

Smerica » Biograph.  Schwatbacherstratze 57.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ub.

The Royal Bio - Theater - Kinematorgaph,
Kheinftrabe 47, täglich Vorstellung.

S p o l Io - Töe ater,  Wcllritzsw. 1: Nachmittags von
S—11, — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.

Lol iS lesehall,,  Hellmundsw . 45, I : Geöffnet:
Werktags von 12—9.39 Uhr: an de» Sonn« und Feier¬
tagen von 10—12 und 230—8 Ute.

Konzerte täglich abends:
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller  Sonn¬
tags . — Wiesbadener Hof . — Cafe H abs-
burg . — Krokodil,  Luisenslrabe . — Schloß-
Restaurani  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Cafe - Restaurant Ritter  jeden Abend Künstler-
Konzert. — Friedrichshos  3inal wöchentlich Konzert.

Reroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert.
*

Dar Nassauer Laub.
47. Generalversammlung

des mitfelrhemiicfien Pferdezucht»Vereins.
Die 47. Generalversammlung des Mittel¬

rheinischen Pferdezuchtvereins , mit der die
Hauptstutenschau nebst Preisverteilung , ein
Pferde - und Fohlenmarkt . sowie eine Ver¬
losung von inländischen Fohlen verbunden ist,
findet am 9. Juli ö. I ., nachmittags 2% Uhr,
zu Limburg  in der „Alten Post " statt . Die

. Hauptstutenschau mit Preisoerteilung , der
Pferde - und Fohlenmarkt , sowie der Ankauf
der zu verlosenden Fohlen werden am 10.
Juli auf dem Marktplatz zu Limburg abge¬
halten.

Die Ausstell ungsbestimmungen
für Hauptstutenschau sind im wesentlichen fol¬
gende : Ausgegeben werben bei der Schau 2
Staats -Ehrenpreise des Ministeriums sür
Landwirtschaft , Domänen und Forsten , 2
silberne und 2 bronzene Staats -Medaillen
von der Lanöwirtschaftskammer , Zuchtpreise,
Ermunterungspreise und eine Anzahl Zu¬
schlagspreise für eigene Zucht . Zuqelassen
zum Preisbewerib sind : 1. Nassauische Kalt¬
blutstuten im rheinisch -belgischen TW, ' 2.
Warmblutstuten im Typ der mittelschweren
Oldenburger oder der schweren Hannove¬
raner . Kreuzungen zwischen Warm - und
Kaltblut sind vom Preisbewerb ausge¬
schlossen. Die Tiere werden vor dem Betreten
des Ausstellungsplatzes amtstierärztlich un¬
tersucht . Kranke und ansteckungsvcrdächtigö
Tiere oder solche, bei denen die Vorprüfung
Anstände ergeben hat , dürfen den Ausstel¬
lungsplatz nicht betreten . Es werden zuer¬
kannt : a) Zwei Ehrenpreise des Ministe¬
riums für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten , b) Zwei silberne Staatsmedatllen
der Lanöwirtschaftskammer . cf Zwei bron¬
zene Staatsmedaillen der Landwirtschafts¬
kammer . Ferner die nachstehend einzeln auf¬
geführten Preise:

I . Für Kaltblut.  Abteilung A:
M u t t e r st u t e n , die schon in früheren Jah¬
ren mit Fohlen Zuchtpreise erhalten und die
bei demselben Besitzer bereits drei Fohlen
gebracht haben , wenn sie mit dem vierten,
fünften oder sechsten Fohlen vorgeführt wer¬
den . zwei Ehrenpreise zu je 100 JL, zwei
Ehrenpreise zu je 69 JI,  zwei Ehrenpreise zu
je 49 JL,  eine Anzahl Zuschlagspreise zu
je 29 JL.  Abteilung B : Mutter st Uten,  4
bis 8jährig , noch nicht mit Zuchtpreisen aus¬
gezeichnet . Die Prämiierung erfolgt in 2
Klassen . Als Preise für beide Klassen sind
vorgesehen je zwei Zuchtpreise zu 79, 69 und
59 JL  und acht Ermunterungspreise zu je 25
Mark . Bei selbst gezogenen Stuten erhält
der Züchter einen Zuschlagspreis von 29 JL.
Abteilung C : Gedeckte Stuten,  3 —5jäh-
rig . noch nicht mit Zuchtpreisen ausgezeichnet.
Als Preise sind vorgesehen : je zwei Zucht¬
preise zu 79. 69 und 59 JL,  acht Ermunterungs¬
preise zu je 25 JL.

II.  Für Warmblut.  Abteilung A:
M u t t e r st u t e n . 5—8jährig . noch nicht mit
Zuchtpreisen ausgezeichnet - Je 1 Zuchtpreis
zu 79, 69 und 59 JL. Sind die Stuten selbst
gezogen , so erhält der Züchter einen Zu¬
schlagspreis von 29 Ji.  Abteilung B : Stu¬
ten,  4 —5jährig , noch nicht mit Zuchtprcisen
ausgezeichnet . Je 1 Zuchtpreis zu 79, 69 und
89 JL.

Die Schau wird geleitet von dem stellver¬
tretenden Vorsitzenden des Vereins , General

v. Barüeleben,  dem Vereinssekretär,
Kreistierarzt Wenzel  und dem Kommissar
der Landwirtschaftskammer . Eine Verlo¬
sung von inländischenSaugfohlen
ist im Anschluß an die Preisverteilung be¬
absichtigt.

• * *

Dotzheim. 23. Juni . In der letzten Ge-
mrindevertretungssitzung  drehten sich
die Hauvtverhandlungen um di« Verteilung des
Setuerbedarfs für das Rechnungsjahr 1911. Trotz
der ungünstigen finanziellen Verhältnisse der Ge¬
meinde, sollte eine Erhöhung der Gemeindeum¬
lagen vermieden werden. Da nun noch eine An¬
leihe von 79 909 JL im Haushaltvoranschlag für
1911 vorgesehen war . so wurde die Genehmigung
zu dem Steuerverteilungsbeschlutz versagt und der
Haushaltvoranschlag von der Aufsichtsbehörde be¬
anstandet . Eine Beschwerde an den Bezirksaus¬
schuß war ohne Erfolg . Wohl oder übel mutzte
sich die Versammlung zu der geforderten Er¬
höhung verstehen: es wurde mit 10 gegen 3 Stim¬
men beschlossen, von der Einkommensteuer 170%,
von der Gewerbesteuer 260%, von der Bctriebs-
steuer 160% und 400% von der staatlich veran¬
lagten Grund - und Gebäudesteuer in Form einer
Grundsteuer nach dem gemeinen Wert Umlagen
zu erheben.

s . Aus dem Rheingau , 23. Juni . Durch
den Temperaturwcchsel wird die Reben-
b l ü t e etwas , in die Länge gezogen , so daß
sie erst in den wärmeren Lagen allgemein
geworden ist. An geschützten Mauern sind
die Gescheine bereits zu kleinen Träubchcn
herangewachsen . Die wiederholten Regen¬
fälle haben die Pilzkrankheiten  stel¬
lenweise stark auftreten lassen und auch der
H e u w ur m findet sich in großer Zahl . Die
Bekämpfungsarbeiten werden eifrig fortge¬
setzt. Mit den übrigen Weinbcrgsarbeiten
ist man auf dem Lausenden.

ms . Eltville . 23. Juni . Der „Mittel-
rheinische Verband evangelischer
Kirchenchöre"  veranstaltet am 2. Juli l. Js.
hier sein 3. Jahresfest.  Der Verband um¬
faßt die Vereine von Oberlahnstein , Braubach.
St . Goarshausen . Caub, Rüdesheim , Geisenheim,
Eltville und Niederwalluf.

h. Hallgarten , 23. Juni . Nächsten Sonntag
und Montag findet hier H allgarte  r
K i r chw c i h e statt.

h. Oestrich , 23. Juni . Bei dem kürzlich in
Cochem stattgefunöenen Gesangswett-
streit  errang der hiesige Männergesangver¬
ein „Eintracht"  in der 3. Stadtklasse mit
256 Punkten den e r st e n Preis. — An den
Obstbäumen tritt die Blutlaus  sehr stark
auf.

gt- St . Goarshausen , 23. Juni . In der
hier stattgefundenen Kreissynode  be¬
handelten die Pfarrer Klopfermann und
Knodt die Vorlage des Kgl . Konsistoriums.
Beide empfahlen zur Verbreitung guter
Schriften und Bilder die Einrichtung einer
besonderen Gemeindekolportage . Pfarrer
Schäfer erstattete Bericht über „Jugend¬
pflege ". Pfarer Pfeifer gab einen Ueberblick
über die Vereinstätigkeit im Synodalbezirk.
Die nächste Kreissynode soll zu Caub abge¬
halten werden.

o. Braubach , 23- Juni . Die Sommer-
s chu l f e r i e n an der hiesigen Volksschule
wurden vom 7. August bis 9. September fest¬
gesetzt.

cf Bad Ems , 23. Juni . In der Stadt-
verordnetensitzung  wurde die An¬
regung des Magistrats , betreffs Einführung
einer Katzen st euer  lebhaft erörtert . Es
wurde die Behauptung aufgestellt , die
Steuer von 1—3 JL für seöe Katze sei nicht
zu hoch. Es soll hierbei der Hauptwert we¬
niger auf die nengcschaffene Einnahmequelle,
als vielmehr darauf gelegt werden , daß man
die Katzen ohne Steuermarke vertilgen
könne . Das neue Stenerprojekt soll zu Be¬
ginn des nächsten Etatsjahres in Krafttreten.

(*) Limburg , 23. Juni . Postassistent Helf-
r i ch wurde von Diez nach Limburg ver¬
seht.

?  Pfaffenwiesbach, 23. Juni . Im Alte
von 35 Jahren starh hier der Pfarrer Jo
Hannes Orth seifen.  Der Verstorbene ha
in Offheim, Montabaur und Hattenheir
längere Zeit gewirkt. Die Leiche wird nah
Putschbach (Kreis Westerburg) überftthrwerden.

-j- Moutabanr , 23. Juni . Hier feierte vor
gestern die Genossenschaft der Barmherzigem
Bruder das goldene Ordensjübi
läum  des Bruders Vinzenz Salzig.  E
ist der erste Jubilar , den die Genossenschaj
seit rhrer Gründung im Jahre 1856 durc
den Bischof Peter Joseph aufznweisen Hai.

4c Langendernbach . 23. Juni . Nach eine
Revision der hiesigen verkrachten Genossen
scbaflskafse ist ein Fehlbetrag  von runi
499 999 Mark  festgestellt.

Elz. 23. Juni . Von den 102 Bewerben
um die Bt'efisc Bürgermeisterstelle  wur
den in der lebten Sitzung der Gemeindeoertrc
ttmf* 12 zur engeren Wahl ausgelost, davon 2 au
Elz und 19 von auswärts . — In Sachen de
W a s se r a b g a b e an die Gemeinde S t a f f e
wurde eine Kommission gewählt, die mit Staffe
den Vertrag abschließen soll. Die Gemeind
Staffel zahlt danach an die Gemeinde Elz jäbrlit
1090 JL und trägt die Kosten, die Elz bei de
Schürfung im Herbst 1910 entstanden sind

Diebenbergkn. 23. Juni . Nach längeren
Strauben bat die hiesige Gemeinde endlich den
Ansuchen der Regierung , eine 3. Let , rerftell
zu errichten, unter der Voraussetzung Folge ge
«eben, daß der Zeitpunkt hierfür bis zum 1. Avri
1912 hinausgeschoben wird . Die Schulverhält
niste sind gegenwärtig hier recht ungünstige, d,
ein einziger Lehrer , da der andere krankheits
halber beurlaubt ist. etwa 179 Schüler zu unter
richten hat . Im Laus« des Monats Juli soll ei,
Vertreter für den erkrankten Lehrer hierher entsendet werden.

# Idstein , 23. Juni . Die seit einiger Zeit
mit der Stadt schwebenden Verhandlungen be¬
treffs Errichtung eines Aufnahmeheims
für vorschul- und schlupflichtige Fürsorge-
z ö g l i n g e sind jetzt zu Ende geführt . Die
Stadtverordneten genehmigten in ihrer letzten
Sitzung den vom Magistrat gestellten Antrag , wo¬
nach die Stadt dem Landeshauptmann einen et¬
was über einen Morgen große« Bauplatz zur

Verfügung stellt. Di« Kosten tee Dastor -, Licht-
und Kanalisationsanlage trägt die Stadt » De«
Bauplatz befindet sich am Kestrichenveg« — Als
Waisenräte  wurde » Bäckermeister Ehr.
Dietrich,  Kaufmann W. Grenlina »mb
Schneidermeister K. Schmidt vo« hier « wählt.
— Ein schweres Unglück ereignete sich auf der
Chaussee zwischen Idstein und dem benachbarten
Dörfchen Dasbach.  Als ein Knecht aus Idstein
mit seinem Fubrwerk vom Felde kam, scheuten
die Pferde  vor einem vorbeifahrenden Auto
und gingen durch. Das eine Pferd sprang auf
die Deichsel, die entzwei brach und dem einen
Pferde in die Seite drang . Das Pferd mußt« so¬
fort getötet werden.

O Königstein , 23. Juni . Die von Herrn
Michael S ö h n g c n in den Woogwiesen er-
bohrte und gefaßte Stahlquelle  wurde
gestern eröffnet.

D. Eppstein. 23. Juni . Die Vorarbeiten
für die elektrische Rundbabn im
Obertaunuskreis,  deren Fortsetzung über
Eppstein nach Wiesbaden  für die Zukunft in
Aussicht genommen ist. sind in vollem Gange.
Das Interesse der Tminusaemeinden an diesem
Projekt ist außerordentlich groß, da man sich
große Zunahme des Verkehrs zwischen den ein¬
zelnen Städten verspricht, deren Eisenbahnver¬
bindung eine keineswegs ausreichende ist. Dir
Bahn soll eine Abzweigung nach dem Frankfurter
Stadtgebiet erhalten und eventuell in Rödelheim
an das bestehende städtische Straßenbahnnetz an¬
schließen. Gegenwärtig werden die Einzelheiten
der Streckenführung und die Finanz -ierungsmög-
lichkeit geprüft . Bei dem großen Interesse der
beteiligten Gemeinden ist auf eine Unterstützung
des Unternehmens durch den Kommunalverband
und dem beteiligten Obertaunuskreis mit ziem¬
licher Sicherheit zu rechnen. Wie sich der Land¬
kreis Wiesbaden verhält , bleibt allerdings abzu¬
warten.

D. Aus dem Obcrtaunuskreis . 23. Juni . Wie
sehr sich der U m s a tz von G r u n d st ü cke n in
den einzelnen Taunusgemeinden gebessert
hat, kam in der letzten Sitzung des Kveisaus-
schusses zur Sprache . In den Gemeinden Ehl¬
halten und Hornau wurden größere Komplexe ab¬
gesetzt. Zahlreiche Anträge auf Bewilligung von
Baudarlehen lagen vor , ebenso Gesuche um Bau-
ö-isvense. Die Gemeinde Gonzenheim bei Hom¬
burg hat einen Vertrag mit der Frankfurter
Lokalbahngesellschaft wegen der Lieferung elek¬
trischer Energie abgeschlossen, öle Gemeinden
Weiskirchen. Eblahlten , Hornau , Ruppertshain
und Schloßborn machten gleiche Verträge mit den
Mainkrastwerken A.-G. in Höchst a. M. Der
Krelsausschuß gab gerne seine Genehmigung zu
diesen gewaltigen Fortschritten in den Taunus¬
gemeinden, die damit manche kleine Stadt über¬
flügeln. Bezüglich der Haftpflichtversicherung der
Gemeinden, einer Angelegenheit, die nicht mehr
länger aufzuschieben ist, wurde beschlossen, eine
Kollektivverficherung in die Wege zu leiten.

H. Bad Homburg , 23. Juni . In der letz¬
ten Stadtverordnetensitzung  wurde
die Rechnung der Höheren Töchterschule für
1909 in Einnahme mit 26 595.61 M und in
Ausgabe mit 36 455.72 JL genehmigt . — Die
Versammlung nahm von der Ablehnung
des Antrages auf Aufhebung der in dem Be¬
schlüsse des Bezirksausschusses über die Ge¬
nehmigung der Anleihe von 1300 090 JL vor¬
geschriebenen Verpflichtung zur jährlichen
Rücklage für einen Schulbaufonds Kenntnis.
Für die Errichtung eines Kaufmannserho¬
lungsheims beschloß die Versammlung , ein
Gelände unentgeltlich abzutreten . — Die
Versammlung bewilligte 5009 Ji  aus dem
Reservefonds der Kurverwaltung zur Errich¬
tung eines Radium -Emanatoriums.

&  Schwanheim, 23. Juni . Dem Buch¬
drucker Wilhelm S chl a u d t von hier wurde
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Kr. Hochheim. 23. Juni . Die durch Versetzung
des Pfarrers Kortheuer an die Lutherkirche in
Wiesbaden erledigte evangelische Pfarr¬
stelle  ist noch nicht wiederbcsetzt. Wie verlautet,
soll das Kultusministerium die Absicht haben, die
Stelle selbst zu besetzen und zwar mit einem
abgegangenen Divisionspfarrer . — Der hiesige
Gesangverein „S ä n g e r b u n ö" errang bei dem
Gesangmettstreit zu Heusenstamm einen 3. Preis

ßu$ den Nachbarländern.
fiandwirffdiaftS'Husffellung in Kaffel.
Die 2 5. Bundesausstellung der

Deutschen Landwirtschaftsgesell¬
schaft  ist gestern mittag auf dem im südwest¬
lichen Vororte Bettenhausen gelegenen „gro¬
ßen Forst " durch den derzeitigen Präsidenten
der Gesellschaft. Landgraf Chlodwig
von Hessen,  in Gegenwart eines nach
vielen Tausenden zählenden Publikums mit
einem Hoch auf den Kaiser eröffnet worden.
Landwirtschaftsminister Freiherr v. Scho r-
l e m e r überbrachte die Grütze der Staatsre-
qierung . Er gedachte der Verdienste der
D . L. G. um die Landwirtschaft und brachte
ein Hoch auf den Präsidenten aus . v ? n
Stockhausen - Abgunst sprach für öle
hessischen landwirtschaftlichen Vertretungen
das Hoch auf die D . L. G. und Oberbürger¬
meister Müller  auf die deutsche Landwirt¬
schaft. Die Ausstellung bedeckt ein Gebiet
von rund 40 Hektar . Durch den Ausfall
des Klauenviehs,  wegen der herrschen¬
den Maul - und Klauenseuche , hat die Schau
zwar eine gewisse Einschränkung erfahren,
doch sind dafür die anderen Abteilungen desto
reichhaltiger ausgebaut worden.

Die Maschinenausstellung hat einen Um¬
fang angenommen , wie noch keine der frü¬
heren . Die angesehensten Firmen der deut¬
schen Maschinenindustrie haben die Ausstel¬
lung mit ihren in der Landwirtschaft ge¬
brauchten Erzeugnissen beschickt, es sind dies¬
mal rund 19 099 Maschinen und Geräte zu
sehen, die etwa drei Fünftel des gesamten
Platzes füllen . Die Tierabteilung ist mit
Pferden , Geflügel , Kaninchen und Schäfer¬
hunden hervorragend beschickt und enthält
außerdem eine Fischereiausstellung . Eine
große Halle birgt die mannigfaltigsten land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse . Die kolonial-
wirtschaftliche Abteilung hat eine eigene
Halle . Als besondere Veranstaltung brachte
der Eröffnungstag ein Trachtenfest , an dem

■■■ .. .

sich Bauern u«d Bäuerinnen aus ganz
Kurhesten in ihre« Onginaltrachten beteilig¬
te« und einen Concurs hippigue , der vom
Kartell für Reit - und Fahrsport im „großen
Ring " des Ausstellungsplatzes veranstaltet
wurde und heute fortgesetzt wird.

* * *

# Mainz , 23. Juni . Der städtischen Spar¬
kasse  bleibt nach dem Rechenschaftsbericht
für 1910 ein Uebersschuß  von 61433 JL.
Die Reserven betragen 5 035 994 Ji.  Die
samteinlagen beziffern sich auf 41 074 868 JI

♦ Aus Rheinhessen, 23. Juni . Das unlängst
über einen großen Teil der Provinz mederge-
gansene Unwetter , von dem 14 Gemein¬
den  betroffen wurden , bat einen Schoden von an¬
nähernd \Ys Millionen Mark  verursacht.
Fast alle Kornfelder und auch ein Teil der Som-
merfrüchte müssen umgepflügt und neu bestellt

S . Vom Mittelrhei « , 23- Juni . Der
Schiffahrtsbetrieb ist fortgesetzt lebhaft - Die
sreiwerdenden Schleppkähne werden stets so¬
fort neu übernommen und haben infolge¬
dessen ständig Beschäftigung . Die Fracht -i
s ä tz e sind nicht sehr hoch , doch, da die,
Schiffer zu tun haben , zufrieden st el
l e nö . Auch der F loßbe trieb  ist recht be-
lebt . Die Schlepplöhne haben sich noch nicht
gebessert.

Kur dem Gerichtrsaal.
(Wiesbadener Schöffengericht .)'

Kuppelei.
W. Die Prostituierte Amalie H. von hier,

welche die sittenpolizeilichen Vorschriften
außer Acht ließ, sich der Kontrolle entzog,
andere Mädchen verkuppelte und in ihrem
Hause Getränke ohne Konzession verabfolgte,
wurde neben einer längeren Haftstrafe we¬
gen Kuppelei zu einer Woche Gefängnis ver¬
urteilt.

Wiesbadener Strafkammer.
Ungetreuer Angestellter.

W. Der Chauffeur August F . von
Frankfurt,  der in Wiesbaden in Stellung,
mar, hat den Zähler der Automobitdroschk« ver¬
dorben, den Kilometerzähler ausgeschaltet, außer¬
dem eine Spritztour mit einer Freundin gemacht,
unter Ausschaltung des Kilometerzählers , und
einen Geldbetrag von 150 Ji, den er verein¬
nahmt , für sich behalten. Wegen Unterschlagung
und Betrugsversuchs erhielt er 5 0 Ji Gelö¬
st r a f e.

Luftschiffahrt.
* Neue Weltrekords für Flugmaschiuen wur¬

den neuerdings von N i e u p o r t aufgestellt. Der
Franzose flog 5 Kilometer in 2 Min . 18.2 Sek.,
19 Kilometer in 4:37.1, 29 Kilometer in 9 :14.3,
39 Kilometer in 13:53.4, 49 Kilometer in 18:31.3,
50 Kilometer in 23:19, 100 Kilometer in 46:27.3.
Die schnellste Runde für die 5 Kilometer -Runde
entspricht einem Stunöentemvo  von über
139 Kilometer.

* Flieger -Unfall. Leutnant I a h n o w , der
bei ziemlich böigem Wind« in Kiel  aufgestiegen
war , wurde von einer Böe erfaßt und in die
Bäume getrieben. Die Flugmaschiwe stürzte in
einen Garten , wobei sie schwer beschädigt wurde.
Leutnant Jahnow erlitt bei dem Unfall eine
Schulterverrenkung und einen Armbruch und trug
außerdem einen Nervenchoc davon. Er muhte
ins Kieler Krankenhaus gebracht werden.

Sport.
* Fußvallsport . Der Wiesbadener Sport¬

verein  spielte gegen den Hochheimer Sport¬
verein  auf dem Platze des letzteren. Der Kampf endete
mit 1:1 Toren unentschieden.

Wetterbericht.
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E. Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16

Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temp. nach 0 .: 29, niedrigste Temp. 11.
Barometer: gestern 766,99 mm, heute 762,50 mm
Voraussichtliche Witterung für 24 . Juni:

Meist wolkig, mäßig warm, strichweise Regen, teil¬
weise Gewittersälle.

NiederschlagShöhe feit gestern : Wcilburg 0,
Fcldberg 0, Ncukirch 0, Marburg 1, Witz en-
hauscn 9, L>chwarzcnboru 9, Kassel 0, Trier 0.

Wasser - Rheinpcgcl Caub gestern 2.79 heute 2.95
stand : Lahnpcgel Weilburg gestern 1.10 heute 1.12

-ri . ni Sonnenaufgang 3.39
Sonnenuntergang 8.24

Wondausgang 1,34
Monduntergang 6.24
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Roman von  Alfred Sassen.
(34. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten. )
Jenes listige Lächeln , das den Mund der

ärmsten manchmal umspielte , hmchte wie-
blitzschnell um ihre Lippen . Aber kern

«eichen von Erregung war an rhr zu mer-
— Der Zug brauste näher . .

Da deutete die Kranke auf eine Wie,e . an
her sie vorüber kam, und bat lächelnd : „Doz :t
U , große rote Blume in der Mitte — dre
möchte ich gern haben . _
* Hilde bahnte sich vornchtrg einen Weg
»>,,rch das Gras , um den Wunsch der Mutter

erfüllen . Doch kaum hatte sie einige
Schritte vorwärts getan , da begann dre
Kranke zu lausen - in erner fluchtartig wil¬
den Hast — „ , . ,

Und der Zug tagte heran — — .
Das junge Mädchen verharrte im ersten

Augenblick in starrem Entsetzen — dem
Bankier , der noch einige Schritte zuruck war,
„ging es nicht anders . - « dre Pflegerin.
Me die Sachlage sofort uberschaute , verfolgte
hie Entfliehende.

Aber sie konnte kaum halb so rasch laufen.
Es war ein Wunder , daß Frau Melanre rn
ihrer geschwächten Konstitution so pfeilschnell
dahinzusliegen vermochte . Das Wunder er¬
klärte sich daraus , datz es eine Wahnsinnige
war , die da vorwärts stürzte — ihrem dunk¬
len Ziel entgegen.

Als Hilde das lähmende Entsetzen abge¬
schüttelt hatte , begann auch sie zu laufen —
dazwischen schrie sie mit herzzerreißender
Stimme : „Mutter - Mutter Nein-  nein!

Der Bankier , der bei seiner Behäbi gkeit

nur langsam vorwärts gekommen wäre,
wandte sich um und schrie dem zurückgeblie¬
benen Kutscher zu , auf die Pferde ernzu-
hauen und der Fliehenden nachzu,agen.

Aber der Kutscher verstand ihn falsch : an¬
statt darauf loszufahren , begann er schwer¬
fällig von seinem Bock herabzuklettern . -

Vom Zug aus , der inzwischen näher ge¬
kommen war , hatte man die laufenden Men¬
schen und ihre verzweifelten Bewegungen be¬
obachtet — man erriet wohl auch, was die
keuchende Frau , die den anderen um etwa
fünfzig Schritte voraus war , beabsichtigte —
es war jedoch nicht möglich , den Zug recht¬
zeitig zum Stehen zu bringen-

Die auf den Bahndamm niedertaumelnde
Unglückliche wurde von den Rädern der Lo¬
komotive getroffen.

Sie fand den Tod , den sie gesucht.
Arme — arme Frau Melanie ! . . .
Das eiserne Ungetüm , das gewöhnlich

seine Opfer auf das fürchterlichste verstüm¬
melt , schien in diesem Fall Barmherzigkeit
geübt zu haben.

Die Irrsinnige , die dicht am Schienen-
strang zusammengebrochen war , wurde von
der Lokomotive beiseite geschleudert — die
tödliche Wunde am Haupt deckte die über¬
hängende Haarfülle zu — der Körper war
völlig unverletzt — unentstellt das auch jetzt
noch schöne Gesicht.

Vater und Tochter kamen und hoben die
Tote auf.

Hilde hatte kein Wort der Klage , keine
Tränen.

Vielleicht hielt die Nähe der vielen frem¬
den Menschen , die vom Zug her . der jetzt
hielt , dem Schauplatz des Unglücks zueilten,
jede Aeußerung des Schmerzes in r̂hr^ uruck^

WteSvaderier Ge neral 'Anzeiger _
Vielleicht auch machte die Erhabenheit des

Todes sic verstummen , der rn dresem Fall
ein Erlöser war . der durch eure letzte schern-
bare Schicksalshärte ausloschte und tilgte,
was sich an Schuld in ihrem zerstörten Lc-

b^ EUrem " Arzt , der sich im Zug befunden,
und der den Tod der bedauernswerten Frau
festgestellt hatte , dankte Hilde Mit einem stil¬
len Händedruck.

Dann rollte der Zug weiter.
Die Tote aber trug man hinüber in den

Wagen , der neben dem Bahndamm hielt.
Als man sic vorsichtig rn die Polster ge¬

bettet und ihr Haupt mit einem Tuch bedeckt
hatte ? raunte die Pflegerin dem Kutscher zu:
„In die Anstalt zurück."

Da schüttelte Hilde jedoch mit unnach¬
ahmlicher Gebärde den Kopf und sagte in
unbeschreiblichem Ton : „Nimmermehr ! Wir
wollen unsere Tote daheim haben-  uns ge¬
hört sie — niemand sonst in der Welt — bis
sich die Erde über ihrem Sarge wölbt . —

Und das arme junge Blut wich und
wankte nicht von der teuren Leiche . L-,e
hüllte sie in das Totenkleid . ihre Hände leg¬
ten sie in den Sarg.

Und daun setzte sie sich nieder , um die
Totenwacht zu halten.

Da aber übermannte sie endlich dre Er¬
schöpfung — sie schlief ein.

Dis Schicksale der schönen Frau Melanre
Poritsch batten — soweit Einzelheiten davon
in das Publikum gedrungen waren - na¬
türlich in der ganzen Stadt das grötzte Auf¬
sehen erregt . Dennoch mar es nur erne kleine
Sckar , die dem Sarge folgte hinter dem HAde
aufrecht einherschritt — in ernster , feierlicher
Trauer . Man hatte das Begräbnis auf eine
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möglichst frühe Stunde angesetzt und diese
Stunde auherdem streng geheim gehalten.

Dar Friedhof lag in der keuschen Tau-
frU -̂ ' eines schönen Sommermorgens , als
der Sarg zu der ausgemauerten Gruft ge¬
tragen wurde , die der Familie Poritsch ge¬
hörte . Aus allen Büschen und Baumen er¬
klang ein Singen und Jubilieren und be¬
gleitete die Tote zu ihrer letzten Ruhestätte.

Es war , als wollten all die sühen Nogel¬
kehlen der Heimgegangenen zurusen : „Ser
getrost , du hast gefehlt , aber du hast auch ge-
bützt , und nun ist alles Schwere vorüber!

Und in diesem Sinne sprach auch der Pre¬
diger , der ein echter Verkünder der Milde
und Versöhnung war . Kein anklagendes
Wort kam aus seinem Munde . Er sprach da¬
von — „wenn die unerforschliche Macht über
uns einem Menschen schier Unerträgliches
auflade , so sei es . wohl , damit die anderen,
die es mit Trauer und Entsetzen sehen , ler¬
nen sollen , die Klippen eines solchen unheil¬
vollen Lebens sorgsam zu umschiffen — dem
armen Kreuzträger selbst aber leuchte doch
zuletzt die unsichtbare Gnade , denn der Aus¬
gang eines iedcn Lebens sei der Eingang
zum ewigen Frieden ." . „ _ . .

Diese und andere Worte des Predigers
waren von einer so erwärmenden Güte , wie
sie der morgenhelle Himmel ausstrahlte , wie
sie aus dem Dust der Blumen emporitreg
und aus den süßen Liedern der Vögel er-

Ausgang eines jeden Lebens ist der
Eingang zum ewigen Frieden , sprach Hilde
flüsternd den Trost der Verheißung nach.
„Schlaf ' wohl , du meine arme , herzlrebe
Mutter — schlaff wohl — schlaf' tausendmal
wohl !"

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 22. Juni . Das Jnteresie der Sveku-
ation wendete sich be, Bemnn des Verkehr - de
kursbewegung von Warschau-Wienern zu. Mt
tie Mitteilung eines hiesigen Morgenblattes , nach
»er das russische Finanzministerium die Gerüchte
iber eine Vorbereitung der Verstaatlichung für
rnbegründet erklärt bat , setzte der Kurs mfiKge
tarker Deckungen mit einer Seitgerung um 3/l
jgt . ein , konnte sich aber aus diesem Standpunkt
-licht lange behaupten . Bei regen Umsätzen er-
iolgten wieder prozentweise Schwankungen . Am
Rontanmarkt « zöge« Hüttenaktien teilweise an,
da der befriedigende Bericht Iran Age über den
imerichanischen Eisenmarkt , sowie günstige Aeutze-
rungen des Präsidenten des Stahltrusts Garn
über die Lage in der Eisenindustrie die Kauflust
anr egten. Als höher sind ferner hervorzuheben
die Aktien der Gesellschaft für elektrische Ilnter-
nehmungen . ferner Orientbahnaktien , Prinz
Heinrichbahn und Deutsche Bank . Das Geschäft
gestaltete sich im allgemeinen äußerst ruhig , die
Anfangskurse blieben meist behauptet : Besie-
rnngen erfuhren aber Oesterreichische Staatsbahn
und Lombarden, während Kreditaktien den gestern
erreichten Kurs nicht voll behaupten konnten.
Russische Banken schwächten sich rm Verlaufe ab.Berniter Bö rse,

Ultimogeld war zu 5%. vCt. zu haben , tägliches
3 pCt . und darunter . .

Die Börse schloß bei ruhigem Geschäft ziemlich
fest, wozu der günstige Stahlwerrsverbands-
bericht beitrug . Jndusiriewerte des Kassamarktes
sehr ruhig . Kappel Maschinenfabrik 25 Prozent
höher aus Einführung einer neuen Strckmaschine.
Einig « chemischeWerte besser.

Prioat -Diskont 3%.
Frankfurt a. M ., 22. Juni . Kurse von IX

big 2 % Uhr. Kreditakien 205%, a Yt.  Disconto-
Comm . 188% . Dresdner Bank 156%

Staatsbahn — . Lombarden 2^ 8- Balti¬
more 106% a % . South Westafrika 178/1= a

179 ^tonlfutt a. M .. 22. Juni . Abend -Börse.
Kreditaktien 206 %6. Diskonto -Komm. 188 % b.

Dresdner Bank 156%'b. Nationalbank Bremen
120 .50 b. Amsterdamer Bank 189 .10 b.

Staatsbahn 160- a 160Kb , Lombarden 25- b.
Baltimore u. Ohio - b. South Westasrika
178 )4 b Lloyd - b. Raab -Oedenburg 31— b.
Crakath-Agram 21.70 b. Packetfahrt — b.

Westeregeln 214 .50 b. Bayer . Spiegel 131S0 b
Bad . Anilin 502.30 b. Höchster 543— b. Holz¬
verkohlung 288.75 b. Brown u Boveri 142 .50 b.
Schuckert 175% b. Fahrzeugs . Eisenach 168 — b.
Armaturen Klein 151.75 b. Motor Oberursel
130— b.

5proz. Mexikaner 97.10 b

Die Börsen des Auslandes.

Wien , 22. Juni , 10 Uhr - Min . Kreditakien
655 .20. Länderbank 632.20. Wiener Bankverein
546 .50. Staatsbahn 758.20. Lombardenl24 .70.
Markiioten 117.58. Wechsel auf Paris 94 .93.
Oesterr . Kronenrente 92.1o. do. Pav -ierrente 96 .15.
do. Silberrente 96.25. Unaar . Goldrente 111-80-
öt». Kronenrente 91.0o. Alpine 810 .50. Skoda

Ruh . Ä
Wien . 22. Juni . 11 Uhr - Min Kreditakien

654 .50. Staatsbahn 757.—. Lombarden 124 —.
Marknoten 117 .50. Pamerrente ^ .15 Ungar.
Kronenrente 91.05. Almne 811.—. Holzverkoh
lungs -Jndustrie - . Skoda . . Ruh.

Mailand , 22. Juni , 10 Uhr 50 Min . 3,̂ vro/h
Rente 104.90. Mittelmeer 413.—. Meridwnal
agtz Banca d'Jtalia 1454. Ban ca Eom-
merciäle 844% . Wechsel auf Paris 100 .30— .
Wechsel auf Berlin 124.30.

Paris , 22. Juni , 12 Uhr 36 Min . Zvro».
Rente 95.27. Italiener 104.55. 4vroz . Rufs
kons Anl Ser . I u. II 99.10. 5vro ». do. von 1906
104 60 4 '̂ proz . do. 1906 104.05. Spanier auß.
96.65. Türken (umfiä .) W.62. Türken -Lose - -- .
Banane ottomane 716.—. Rio Tinto 1784 . Ebar,
tered 42 —. Debeers 479.—. Eastrand 120— .
Goldneids 134 .—. Randmines 200 .—

Glasgow , 22. Juni . (W. B .) Der Eisenmarkt
ist beute geschlossen.

Liverpool , 22 . Juni . (W. B .)
markt ist beute geschloffen.

Paris , 22 . Juni . Wechsel ans deutsch« Plätze
kurze Sicht 123**/» , lange Sicht 124—.

Paris . 22 . Juni . (W. B .) 4proz. Serben
93 60

'Paris , 22 . Juni . (W. B .) Wrien -Bericht.
Die Börse war infolge Ausfalls des Londoner
Verkehrs ivenig b̂elebt. Nachfrage bestand für
portugiesische und türkische Rentenwerk Russische
Fonds neigten zur Schwäche. Maltzeff besserten
sich anfangs , unterlagen dann aber Realisationen.
Das Geschäft in American Telephone and Tele-
gravb -Aktien war sehr rubig . Kantschuckwerte
gaben weiter nach. Die Umsätze in Goldminev
waren äußerst beschränkt. Schluß ruhig.

Handelsnotizcn.
Generalversammlung der Rheinische« Kredit¬

bank. In der gestrigen ordentlichen Generalver¬
sammlung der Rheinischen Kreditbank zu Manw
heim,  m der 68 Aktionäre mit 38916 600 Jt
vertreten waren , wurde die Jntereffengemeiii-
schaft der Rheinischen Kreditbank mit der Pfäl¬
zischen Bank Ludwigshafen einstimmig genehmigt,
und die Herren Kommerzienrat Eswein -lmv-
wigsbafen . sowie Rentier D a c a u^ Frankfurt
a. M . in den Aufsichtsrat der Rheinischen Kredit¬
bank gewählt.
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Kieler Bank . .
Konigsö. Ver.B.
leipt . Kred.-A.
Lüb. Kemm.-Bk.
Magdeb.Bankv
Mirkiscbeßank
Mein. Hyp.-Bk
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationale, f. Ot.
Mordd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.öod.-Kred.A.
do.0tr.Bd.Kr80
oo.Hyp.Akt.-Bk.
do. Leibhaus
do. Ptandbr.Bk
Roicbsbank .
Rhein. Disk.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ. Bk. t. a.H
Scbaalfh. Bnkv
Ssblas. Bankv.
Südd. Bodenkr. 8 _
Westd. Bodnkr. 7X153506
West! LippVotB| b hör 306

BalckeBochum
Bk. l.Sprir o.Pr
Borgm. Elektr.
BergMark, lnd
Bort. Boekbr.

oo. Elekt.-Vi
_ Mascbb.

BielefeldMscn.
Bismarckhütte
BlumvveMsch.F
Bocbumer8g* .

do. Gussstabl
oo.Viotoriabr

Böhm. Braun.
BesnoroeWU*
Braunk.u.Brlk.
Braunsebwdue

do. Kohlen
Breitenb. Gern
Bremerlinol
Bremer « ollk. -
Carolineb.Offb30
Caasol. Fodst.
CölnerBrg* .-V.
CölnerGasu.EI.

— Cäln-Müs. Bg» .
6X122 0056 CencordiaBgb,
- Consolidation,

Cröllwitr. Pap
Oelmenb. Linol
Bossauer Gas . -
Dtson.Gasgiühl50

do. lnx.8g* .V.
do.Vlall.uMun

Donnorsmartk 116
Oortm. Akt.-Br. ]20

do. Union-8r.|20
00. Victoriab-I 5

öüssdld. Eisen 8
00. Waggon16

Oynam. Trust . 10
EgestorllSalin. 12
Eintracht Brnk.|27
Elberl. Farbec

co. Paoieri. 0
Elktönt. ZOrichllO
Engl. Wollwar.t
Escbierl. Brg» .

6 1,8805 Göriitrertisnb . •-
362 6056 Haberm.&Guck. 10 ff 55 .756
2542056 Ha
398 0056 H

10 17230b
5» , 15.50b
8X1,71.000
6 , 09.500
6 118 258
6X126.5056
2Ä253205
6X1230056
‘ 157 755
u 188 3056
8X1567556
8i 167 0056
* 1750656
. 187.606
7X151 0056
8 172.506
7 124.506
7 132 0056
9 171 .>056
8 , 96506
5X115.000

106.756
147 908
105 506

»nässt,
lösche Msch30

20

64 .106i.r
,0 0056

,801
134 0 - -
1529056
185 .7556
16610bGl
,72 005
,65 .5050
173 906
675 0056
339 5056
542 0051
450 .008
180 006
250 .0056
137.756
„1 .256
240 .7556

ÄuviioxiÄ

233 005 Hannov. Mascb
89 .756 Harbg.-WienG

>20 0056 Hark.Brückonb
202 755 Hark. Bgb. Pr.A.
24, 0056 Harponor Brgb.
511 0056 Harm. Mascb
,33 7556 Haspor Eisen»
>19.506 Herbranc Wgg.
83 0056 Herkul. Brauer.

234 0056 Hotmann « ggf.
>25 0056 Hösch. Eis.u/St.
146 00B Höcnst. Fsrb».
108 006 Jtss Bergbau
227 2558 Kaliw.AschersI
223 506 Katlowitz.Brgo.
214.006 KielerSebfossb
,06 001« KöhlmanoStrk
,9 , OObGKönig Wilh. kv
270 256 Königsborn .
153 0006

. 25
.21

7

t!12

123.25G
99 005

127 201«
121 706

. 123 756
7X133755
- 129 OObG
„ 1631056
9X196.25b

124 3016

161.50b
142 90b
128 0056 t
171 0058 1

, , 58 755
U 137 705
7X155 600

266 0016 GsbV.Üörting
137 2556 Küppsrb.lShn.
81.0058 Kylfbäussrbtto.
70 008 tapp . Tiefbohr

306.251« Lauchhammor
340.758 Laurabütto .
227.506 Leipi. Br. Rieb
313 0056 leonhardt Brk
175.306 Leopold-Grube
771 OObGLeodoldshall .
190 405 Lindoobr. Unna
386 1056 Linden. Brauer
308.0056 LühnortMisch
372.006 Ldw. LöweACe.
370 506 Löwennr.Oortm
N 6.208 Mark.Wctl. 6gw

Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Mannesmannr.
Marianh. Kotz
MarkPorti.Gern
Maasen. Berge.
MühleRünmgn,
MüserBrauerei
Nahm. Koeh&C
NeueBod.-A.-G.

183.251«
277.006
179 90b
209 75b
162 0056
505 00b

83 .90b
,98 5056

90 606
181 25bG

,38 .50t«
220.006
224001«
97.256

208.7558
, , 76 00b
9X101.256
7 151.7556
6 129 7558
2 102101«
4 7890b
12 249.256
7 122.00G

278 506
,88506
1,6 506
1,1506
506 006

12X217 .40b
1291056

> 130 7550!
I 328 00161
I 156 5056
I 202506
> 144.25b

INiedert. KohlewilI
Nordd. Wollkm. 10

|Obschl. Eisb. 6.
do. Eie.-Iod,
do. Koke* .
do. Prtl.-Gom

Oppeln.Cem.W ,
OrenslAKoppol14
Gltonser Eisen
IPhönix, Lit A.
Navonsborg.Sp
Rhein-Nassau .
Rhein. Stabiwrk .
[Rb.-Wstt. Kalkw10
Siebeck,MntW. ‘
Romoacn. Hütt.

litositz. Braank.
_j . Zuckerl

Sachs . Gsssst.
ISäebs.Thür.Brk

do. do. Pr.-A
JSalineSalzuni
Saogsrb. Msc

ISchimiscb.Cem
jdbiogol Sr.

[Schios. Csmoel .
do. Zinkhütte17

ISehöfterhofBr.
Schöneb. Schl. -
Scheb.4 Salzer ZO
ScbuokortElokZ
Schullb.Brauer
Schatz -Knaudt
SiemsosGlas-l. -
Giern, t  Halske 12
SpanoauerBrg
SpinniS . abg.
Spinn. Rsnnei
StadtbergHülle
Stettin. Vulkan11
Stodiek 1 Co. "
Stoib. Zink-Akt
1eckloebrgStb -
Thal« Eisenhart ‘2
Vor.Cöln-RttwP!8
do.Mtllw.Hallstll
do.Nickelwerke]*
do. Zyp.iWiss

lVictona Fahrt
Veiwirls BiellS
Vogt t  Wolt

lVonrobl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderotb pb,
WesisregelAlk.
Westfalia Com.
Westf.Orahtiad

20490b
,490058 W
95.256
8350 -6

175.6058
,72 .25b
145.906
220.5016
97.006

251.2516
115 OGG
322 25b
16180b
,9 , OObG
,94 3056
182.OObG
159.506
157.30-6
2C0.505B
143 255

. , 43 506
7X12425 -6
‘ 207.OObG

152.70b
,59 .908
143 756

do. OrahiwerklO
I do. Kuplewk.

do. Stahlwerk
IWiekingGarant,

104 0058
230 506
299.001«
175006
271 90h
122.005
240.256
249 00b
138251«
45 506

114.006
7825b

214.206
220.00b
116.00b
122 756
258 506
290 006
,69005
294.006
1745058
99 256
53256

245.006
217 006
165 756
115965
2,3 756
144.506
15, 756
209 005
1. 1.006
48 305

105.106

Bbllti. IndHSlr. foattsc»

10

»Ilg.Elskt.-GesJ
Oortm. On. 10OfGsrmao.Scblt! r
FKruppscneObl)
Laurabütto
NeueBod.-Gosj
SiemAHIsk.kv3
Landbank Obi

10274.75b

100.2551

97 .606
958054
99 .606

18108.9054

Peters«.

yteciisel -Ursi
3 , 684
3» 80 .306
481,2 .40b

3.4258
>19.750
80.708
54 952
80.758
80 .35b

Amstd.Rftl
Brüss.u.A8 T
Koponbg.
London
Neuyerk
Paris .
Wien .
Schweiz
Ital.Platz 10 T.

81.
8 7.
victa
8 7.
87.
87

87.
Bold. Sllbst tMkooteii

16.175b

16.00k
4.19k

80.40b
80.80b
85.05»

20-fra .its -5tbek* J
Sovereignsp. Stück:
N.Russ.Goldp.lOORS
»taertkan. Noten. .
BelgiscneNoten. .
EnAlssboBonkn.1L.
Frani.Bankn. lOOlr.
Holland. Banknoten -
Oesterr. «ot. lOOKr. I- -
Buss.Noien100 Rbl216-lC
Zell-Kupons. Uninij —— .

«000 Arbeiter

Vornehmste Marke
Hohe technische Vollendung

Peinliche Präzisionsarbeit
Unbegrenzte Haltbarkeit

Spielend leichter Ual u . elegan¬
tes AeuOere sind Heuptvorzttge
und in dieser  Marke vereinigt

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung:

Emil Stösser , Mechaniker^
Revaratur -Werkstätte m? S ?ftStriÄ

28906

10 Pfd . Probevaket Mk. für  10 Ruten Weinberg.
a88so

ff — " , **

II Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen , anerkannt bestes FabrikatI äDtzd.1Mk., */s Dtzä.0.60 Mk.,n. Fabrik,v.75 Pf.an.

Damenbediennns!

Chr. Tauber , Wäesbaden
Kirchgasse 20

"wassovia -lDragorie . *28356IIlFernsprecher 17.

Unsere diesjährige

findet vom 14 . bi » 85 . Juni d . J . in unterem Etablissement
Parkstrasse 45 (bei den Kuranlngen) statt.

Besichtigung jederzeit . 29414
(Sonntags von 1 Uhr ab geschlossen.)

. —.  Eintritt frei ! . -

A. Weber & Co ., G . in « b # ! ! •*
Wiesbaden.



Nr. 144
Noch lange nach beendeter Feierlichkeit

stano oas junge Mädchen regungslos an
rhrcm Platz und blickte auf die Gruft , in
der Ser Sarg verschwunden war . Aber was
ne an den ernsten Ort bannte , war kein Ge¬
fühl verzweifelter Trauer.

Frieden ! Das Wort , das sich ihr durch das
Ohr mba*  Herz gesenkt hatte , es wollte dort
auch fernen Segen wirken . Ein leises , un-
endlich wohltuendes Gefühl stahl sich ihr ins
Verz — ein Ucbcrbrücken , ein Ausgleichen.

Und daneben wuchs noch etwas anderes
empor in ihr , an das sic freilich nicht rühren
zu dürfen glaubte in dieser Stunde , in der
sie die geliebte Mutter der Erde übergeben.
Und doch auch wieder wollte cs sie bedün-
ken, als ob ihr gerade diese Stunde , die ihr
so viel genommen , auch ctvas geben müsse —und geben werde!

Ein beklommen seliges Aufhorchcn war
in ihr — sic hatte das Gefühl , sic könne nicht
eher gehen , als bis sich ihr der hohe, starke
Klangs offenbart , der bestimmt war , mit sei¬
nen -Schwingungen den letzten und schmcrz-
lichsten Zwiespalt ihrer Seele zu lösen!

Während sie so in weltentrückter Versun¬
kenheit stand , trat an ihren Stiefvater ein
junger Mann heran , der in einiger Entfer¬
nung unbeachtet der Beisetzung beigewohnt
hatte . ^ ,te beiden Männer flüsterten eine
Zeitlang miteinander . Dann wandte sich
der Bankier an den Geistlichen und die
Trauergäste , und die leisen Vorstellungen,
öle er ihnen machte, hatten den Erfolg , daß
sich alle zurückzogen und dem Ausgang des
Friedhofs zuschritten.

Nur der junge Mann blieb in der Nähe

der schlanken, schwarzgekleideten Mädchengestatt zurück.
Hildes , bang zuversichtlichem Glauben

mußte endlich geworden sein, was sie erhofft.
Ein tiefes , tiefes Aufatmen nahm ihr eine
Last von der Seele , ein weiches, verklärtes
Lächeln breitete sich über ihre Züge . Sie
kehrte uch um — wie suchend.

Ihre tränenfeuchten Äugen sahen den
mngeit Mann . Sie war nicht erstaunt . Sie
schien- erwartet zu haben , daß sie ihn sehenwerde.

„Wolfgapg, " sagte sic einfach und streckte
ihm die Hand hin.

Er ergriff diese Hand und hielt sie an sei¬
nem pochenden Herzen fest.

»Ich habe widerstanden , Hilde , in den
Traucrtagcn bei dir anzuklopfen ." kam es in
tiefster Bewegung von seinen Lippen . „Auch
ich wollte , daß da noch jeder deiner Gedanken
der toten Mutter gehöre . Nun sie aber da
unten schläft — in Frieden schläft, wie du
gehört ha,t — nun ist mein Platz an deiner
Seite . Und sei überzeugt , was du auch ge¬
sagt und getan hättest , ich wäre nicht ge¬
wichen und gewankt von diesem Platz ."

»Das traue , ich dir zu , lieber Wolf, " ver¬
setzte sie innig lächelnd . »Aber cs ist doch
gut , daß jeder Kampf vorüber ist."

»SW es so?"
„Ja ."
Noch einmal umfing sic mit ihren Blicken

das Grab , dann trat sic aus der Umfriedung
heraus und klinkte die kleine Gittertür hin¬
ter sich zu . „Komm ", sagte sie zu Wolfqang.
_ Er zog sanft ihren Arm durch den seinen.Sic duldete es . -

Langsam schritten sic auf den einsamen^
Fricöhofspfadcu dahin.  Aber nach wenigen

Um eine Marmorplatte mrt schlichter Na-
mensiiischrift hatte eine ' hohe, stattliche Frau
einen Kranz geschlungen . Als sie sich aus der
gebückten Stellung wieder - ausrichtetc , trafen
ihre Augen die der beiden jungen Menschen¬kinder . - '

»Fräulein Marbach, " rief Hilde leise.
Die drei , die dirrch ein verhängnisvolles
Schicksal zuciuandergcführt worden waren,
drückten sich die Hände.

»Ich habe heute s— sein Grab zum letzten¬
mal geichmückt," sagte die Sängerin . „Mor¬
gen gehe ich von hier ' fort . Fürs erste will
,ch mich ein paar Wochen im Gebirge erho¬
len . Dann reise ich ins Ausland , um dort
in Zukunft zu bleiben . ' Hierher kehre ich
wohl niemals wieder zurück . Deshalb will
ich bei der Fricdhofsverwältung eine Summe
hintcrlegen , damit sic das Grab des Kapell¬
meisters instand HW . Der arme Einsame!
Er hat , soviel ich weiß , sonst niemanden in der
ganzen weiten Welt , der dafür Sorge tra¬
gen würde ."

Sic nickte: »Gewiß , wir gehen zuerst ,deinem Vater ." 0 r,t  3u

„O , überlassen Sic mir diese Sorge, " bat
Hilde voll schmerzlicher Lebhaftigkeit . ' „Mir
kommt es — um meiner - Mutter willen —
,a vor allen anderen zu , dieses Grab zu be¬
stellen. Es soll niemals ohne Blumenschmucksein."

»Fch danke Ihnen, " sagte die Künstlerin
lciie . „Der Gedanke , sein Grab in guter Hut
zu wissen, erleichtert mir das Gehen . Ich
habe ihn ja doch — sch sehr geliebt ."
, .^Man trennte sich'unter gegenseitigen herz¬lichen Wünschen. .

Eine Viertelstunde später traten sie &„•
öcm alten Mann ein, der vielleicht für -i«
mcr an den Rollstuhl gefesselt blieb. Sfr
Schlag auf Schlag sich folgenden schlimm^Ereiginpc der letzten Tage hatten seinenV
denden Körper schwerer getroffen, als erahnte. " - 1 cs

Aber nur den Körper . Seine Seele
frisch geblieben . c ">°r

Er hatte Kenntnis von der Stunde z»
die Aermstc begraben wurde , die einmal »t»
kurze Zeit hindurch seine Frau gewesen wn»
Er wußte auch, daß sein Sohn auf
Friedhof gegangen war , um , sobald sich m“
teröe über dem « arge geschlossen, mit tll
Tochter der Heimgegangenen den Kampf JL
sein Lebcnsglück auszufechten . ' m
. . Nun saß er und harrte auf die Botschaft
oic Wolfgang ihm bringen würde . ^

Jetzt zuckte er empor.
Dort im Nebenzimmer — crklang 's

nicht wie cm Doppelschritt ? a oa
War 's der Doppclschritt der Liebe?
Die Tür tat sich auf.
»Kinder - meine Kinder, " rief der alte

Mann zwilchen Lachen und Weinen.
.. . Die ' beiden eilten auf ihn zu und beugtenUch tief zu ihm nieder . H -
- ^ ^ / tner Weile laste er voll milder
Aeierlichkeit: »Ihr werdet glücklich sein, sehr

weil Eure Eltern so viel gelitten
E n de.

Zu vermieten.
I Wohnungen. 1

L Läden

8 Zimmer.

Laben mit 2 Zimmer und Küche
für 550 Mk. sof. zu vcrm. Näh.
l. b. Erv . d. Bl . 28613

Frfedridiffr.45, ? ® to(f„ „ „ . Sonnens.
hochherrschaftl. 8 Zimmer-
Wohnung mit allem Komfort
der Neuzeit. Balkons , Terrasse
u.reichl.Zubebör ,List, Zentral¬
heizung, elektr. Licht re. per
1. Oktober zu vermieten . Näh.
Laden. 28606

Mietgesuche.
3-Zimmer -Wobnung z. 1. Okt.

gesucht. Off. m. Preis u. Pv . 542
an d. Erved . d. Bl.  3440

8telleii . fincjeu .7-

3 Zimmer.
Männliche.

Dotzbeimerstr. 98, Vbh.. schöne
3 Zim.. Küche, Keller sos. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 28553

Eckerufördestr. 3. H.. sch. 3-Zim.-
Wobn. Näh. Part , links. 28548

Raueutbalerstr . 5. Mtb., 3 Zim.
u . Küche mit Zubeb. ans sos.
zu vermieten._ , 29002

Ich bitte
de ns. Herrn , der bereit ist. Zigar¬
ren an Wirte re. zu verkaufen q.
hoheProvis .od.M.300.—Vcrgütg.
vf .Monat ,sogleich zuschreibcn an
uJn Volokmann ,H»mdurg39.

_ 2 Zimmer.
Blücherstr . 19,3 Zim. u. K. nebst

Zub . sof. ob. sp. z. vm. Näh. v.
_ _ 28614

SiMeuüe BiOBrrenfbrih
die nicht reisen läßt , sucht für
fbre Qualitäts -Cigarren (PreisMk. 30—7o) noch einige

Dotzheimerstr. 98, Mtb. u. H
schöne 2 Zim., Küche, K. sof.
S. v. N. Vdb.. 1. St . l. 28554

Grotzabnehmer

^L ' ? kdrbe«r. 3. H, sch. 2-Zim.-Wobn. Rah . Part , links. 28550
GeiSbergstr. 11, Mtb., Dach¬

wohn.. 2 Zim., Kücheu. Äeü.
v. N. Tauimsftr . 7. 1. r. 28549

sowie Vertreter mit guter Kund¬
schaft gegen hohe Provision event.
Conimissiouslager, und erbittet

unt . T . F . 1815 durch Haascn-
stcin & Bögler , Akt.-Ges., Köln.
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Büglenn sucht noch Privat¬
kunden außer dem Hause. Dotz-
beimerstr . 122. Vdb 1. 1157

Tückt. Mädchen sucht Kunden
st ganze Tage z. Waschen (395
S . Schmidt, Aorkstr. 6, Htb. 3. l.

Eine ärztlich gepr. Maffeule
st Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziealer . Neuaaste 4. Stb . 8. *57

Kleiber. Blusen , Koffer. Näh¬
maschine. Stühle . Sessel u. and.
bist zu verk. Adclheidstr. 65. 1.
Von 9—2 Uhr . 8599

Eine Fra « s. morg. 9—11
Monatsstelle ob. abends Laben
oder Büro zu putzen Dotz-
berinerstr. 75. Mtb.  1 . 452
^ - U... tderin f. Arb. Svez. :
Knabenanz.. Kind.- u. HauSkk.
Bllicherstraße 7. vt.
. Fräulein aest Alt. st Besch..gl. w. Br .. Laden bevorz., k. sof.

eintr . Off. u. R. H. üauvtvostl.
4757

Junge tücht. Frau s. MonatS-
stelle oder Aushilfe . 403

Bleichstr. 43. Vdh. D. r.
Erstklassige Schneiderin cmvf.

sich in u. auß.d.Hause. L.Moschest
Schwalbachcr Str . 71, 2. 3457

Zu Verkäufern.:
Diverse.

1 gr. breit . Bett , Frauenhemd.
». Regulator . Ubrst, Kom. f. 3 M.
z. vk. Hellmundstr . 51. p. v. 8—10.

3449
Bett . Itür . Kleiderschr., Vertiko

u. -Losa sehr billig zu verkant.
Oranienstr . 27. Vdb. 1. 3450
, Betten . Diwan,Küchen -u.Klci-
derschr.. Vertiko, Kinderbett u. a.
bill.z.verk. Klapper .Kirchg.72.v.

3458
2 Betten .1 tttr .Kleiderschr.. kpl.

Kucheneinricht, Waschkom, Aus
ziehtisch-u. schönes Sofa f."l8 M.
s. ». v. Jahnstr . 44. Htb. p. 3461

Pis
1 Handkarren äU-^ ->. ges.'Off.
u. Pt . 540 an d. Erv . d. Rl . 8580

Mlj-IMAUK
leicht und gut erhalten, zu
kauien gesucht. Offert . mit -ge¬
nauer Preisangabe an Bäckerei
«eidel . Langen-Schwalbach.8585

Kaffee- u. Konsttllren - Spezial¬
geschäft für cinzcl. Person od. j.
Leute pass. bill. abzngebcn. 3445
Off, u. Pw . 543. a. d. Erv . d. Bl.

Käpitähen.

Herrnmühlgaffe 3. Vdb . 2 Zim..
1 Küche. Keller u. Mans . auf
1. Iulr zu vcrm. 3383

Schneiderlehrling
gesucht Dotzbeimerstr. 41. 3401

1 Zimmer.
Hartingst «. 5, p. s.. gr. Zimmer

. . dehö-

Bäckerlehrling
•ei sofort. Vergütung ges. Karl
^ranb . Lvtbringerstr . 32. 3362

Weibiiche.

Zwciiäbr . schw. Pudel , reine
Rave , prämiiert , auch etwas
dressiert, sehr ivachsam ». treu,
weazugsh . vreisw . zu verk.
3419 Winkclcrstr. 6, 4. lks.

Kttdit dis 1000 M.
a- an solo. Pers . aus Möbelee,
Ercdltverein Reichelsdorf st B

II . 191

-1 -stamni pr . ital . Leghühner
sos. zu iedem annehmb. Preis zu
verk. Iahnstr . 22. 1. St . 3453

Wr86 !ii6Nn687

" — .V * ' . , r»  HrMiumumit Küche und Zubehör zu
verm ieten. 3447

Helenen ftr.9.D..1Z.u.K.z.v.i29381
Hochstättenftr. 16. verschiedene

Imig. Kollilehrilllidchtn
ges. ohne gegenseitige
Näh. H. Diesenbaci
Taunus -Restaurant.

1 gute ^iege m oerf

Biebrich.
29446

1= und 2-Zim.-Wohn.. Vor¬
der̂ , und Hinterbaus , desgl.
1 Werkstatte, da i. Zentrum
der « tadt . geeigu. f. Schlos¬
ser. Spengler , auch Flasch-u-
blergeschast. mit Torf , auf
lolort zu vermieten . Näh.
das. bei Baumbach, 2. Etage.
Vorderbaus.  28941

Braves , tücht. Mädchen für
Hausarbeit gesucht. 8582
I . G. Rathgeber , Neuggssc 16.

„  h 8598
Tchmidt.Atzelbg.b.d.Bliiideiiaiist.

Hengras 1,26:356
z- verk. Näb. Adellicidstr. 03.  1.

flii -gcngcmebe
billigst. Ludwig Mager , Hell-
mundstr . 14. 3388

Monatsmädchcn . vormittags
wfort ges. Schwalbacherstr. 25.
Restaurant.  3444

Karlftr . 2. 1 Zim. u. Küche, . v.
29412

Junges , sauberes Mädchen bei
guter Behändstu. hohem Lohir
ges. Röderstr. 19, Laden. 3448

Wcbergaffe 49. Htb. 2., sch Z
u. K. Näb. Vdb. 1. st 28078

Bellritzftr . 9, 1 Z.. K. u. Kell. <1.
1. Jul , z. verm. Näb vt.  8594

Braves Mädchen in die Lebre
gesucht. 1734

Akademie. Kirchgaffe1 .

Pianino ! ?tußb , prima , bill.
zu vk. Friedrichstr . 17. 1. s8507

Gut erb. Damen - u. Herrenrad
nt. Torpedo, Stck. 30 M„ sowie
Nahmasch. 20 M.. zu verk. 3459

Klauß , Nheinaauer Str . 3.

»nd Slchselschwritz.
das beste Mittel
dagegen istPcdo-
lin . abf. sicher u.
rar . unschädlich.
Fl . 50 Pf . Nur z.
bab.Drog .Cratz.
Langgaffe 28, n.
d.Tagblattbaus.

29433

llttfAlUli ; 8558mzuge _
übernimmt bill7 mit. Garantie
Jean DiclS, Schachtstr. 23. vt. r.

Stellensuchen:

Fahrrad u. Damenrad f. neu
»rreil. bill. Rheinstr . 49. 8514

Kindcrffbwagen billig z. verk.
&>90 Riehlstr . 9. 3. st

| Täglich frisch :

Mobl. Zimmer,  |
Männliche.

Adlcrftr .39s. schön. s.Schlafst.frci.
8351

Bitte ! Wer gibt nervcnleid.
Mann schrtstl. Heimarbeit ? Off.
u. H. 8. n. Marktstr . 13.  2 . «2V8

Vollbadewannen 15 Mk.. Gask.,
Gaslamp .. Glühkörp. rc.. enorm
bill. H. Krause. Wellritzftr. 10.

3188

Ellenbogcngaffe 15. 2.  St . st
1 möbliertes Zimmer zu ver-

Zmeteii . 3456

Hausbirrlche sucht Aushilfe
bern. a Gartenarb. Will,. Oblo

Sonnenberg . Platter Str . 48.

1 großer Eisschrank
billig zu verkaufen 3399

Schachtstraßc 17.

Blückerstr. 17,3 . I.. schön möbl.
Zim . in. Frubituck, 18 M,  ver
sofort zu verm. 3421

Tüchtig, jung. Mann
®r . Waschkommodeu. Bett m.

SpruiiLr . zu verk. 29445
schwalbacherstr.  5 . 2, r.

cmvstcblt als Spezialitäst
W. ßellwinkel

' Schweinrmctzger aus West-
! falcn . 28685
- Schulgaffe 7. Tel . 281« «

Dodheimerstr . 2l . Stb , 2. St .'l,
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten.  3439

st auf Kontor . Reise 0. iraendw.
VertrauenSvost . KautionSfäb.
kk- Postlaaerkarte 65.  1513

Kaffenschrank, mittelgroß, bill.
abzugeben. 3334

.Sclenenstr. 24. Mtb.  1 r.

Korbmöbel 4891
werd. wieneuliergestelltHelenen-
str. 4, Korbmacherci Schulze.

Herrcnkleidcr werden ange-

0ranisn8li-.35,tth.3,r .,
möbl. Zimmer zu verm. 3451

Junger « aufmaun sucht Be.
schaftig, ev.. VertrauenSst , da
Kaution in irder Höbe. Off. u.

R. 8, Postamt  1 . 1513

iKeue , ederrolle,
30 Ztr , zu verkaufen 3454

Oranienstr . 34.

fertigt , gereinigt , aufgebüaclt
n. , reparierst Ph . Altenhoien.
Schneidermeister,
gaffe 9,. 2. Et.

l. Weber
8527

Nöderstr ll Hth. parst, schön
möbl. Mans . zu verm. 29451

Bellritzftr . 51,2.r,schöngr .möbl.
Zim. mit 0. 0. Pens, p. 1. Juli
billig zu verm._ 8601

Jg -Mann m. gut. Zeugn. sucht
S? lle irgend welcher Arst Ora-nienstr. 21. Stb . g. St . 4110

Sportwagen gut erhalten , bill.
zu verkaufen. 3446

Ellenbogcngaffe 12. vt.

Bestendftr. 23. Gib. vart. r..
ÜÄet lg. Mann sofort billige
-Schlafstelle._ 3493

9a . Mann sucht Vertrauens*
Een gl. m Art . » aut. k. g. w.
.OE. u- H. 1». bauvtvottl . 2848

Petrol .-Okcn0. Docht, brennt
wie Gas . 4 Töpfe kochen auf
1 Flamme , abreiseb. spottbillig
z. verk. Borkstr. 19. 3. I. 8565

Hotel -Gespül
kann v.1. Julian abgeholt werd.
Reffekt. iverd. geb. Adress. unter
Pz.544.a. d.Erv . d.Bl cinzus.8596

Jg . Mann, militärfr., s. St.
a. HauSdien, a. liebst, i. Gefch.
Zu erkr. Hirlchar. 4 n t.  817

2 komvl. Betten , wenig gebr..
gr. u. kl. Eisschr.. 1- u. 2tür.
Klerderschr. sofort bill. zu verk.
8->74  Goebenstr . 9. M. 1.

Werkstätten efc. Weibliche.
Eeerobenstr. 33 Werkst. 0 Lag.

28552
Schneiderin empfiehlt stch in

allen vorkommciideii Arbeiten
M _ Blücheritr . 30. 1.

Feiner Herren,chrcibtisch, Bü*
cherichrank. Vertikow. Kleiber¬
ichrank. Diwan 19 .Ä, Wasä
kommode 1(Ui.  Schreibtisch20,« . I vt « 1 DVD-
^umeansoiegel,K̂üchenschralE| BUgCltltClfCfttttClt.

FbciBten,
Mitesser, Hautunreinheit .. Som¬
mersprossen, Aerztc empfehlen
Dr. Kubn's Glyzcrin-Schwe-
selmilch-Teise 80 u. 50 von
Franz Kuhn. Kronen-Parf .-
Fabrik , Nürnberg . Hier : tn
Aooth, Drog. u. Pars. 28377

Lagerkeller zu verm
Näh. Schwalb. Str . 6, 1. 28015

Pachfgesuche.
Kleine Gärtnerei oder gecig

Grundstück zu vacht. ges. 3452
Wcllritzstr. 59. L r.

»^ !!k.«lr..? immt noch Damenan Adellicidstr. 99. Stb . 1. *S35
„ Näherin hat noch Taac krel z
AuSbeff. v. Kleid, u. Wäsche (ms
E. S , Gneisenanstr . 19. 2. r

Im Puden , Waschen0. Naben
.halbe Tage emvt sich In u. auß.
d. H. Römerberg 1, Stb . 2. « 04

10 .« . rotes Plllschsofa 12 .n .
Tfsch 7 Jt,  Stühle 2 M,  fein.
Oelgemalde. Bette» von 15 .« .
Naaitichränke u. vieles andere,
alles w. neu. z. verk. 8572

Adl erstr . 53. Htb. vt.

Sand- u.Kraftbrtrieb. »1. ancr-
kannt vorzüglicher Leistung, liestiiv-ni mAwl»» , . -V.er npreiswert u.z. günstig.Zablüngs-

" " >th, Waldftr.
lair neue eich. Fenster 1.22

mal 2.24 Mir , Rollad . u. Lüster
b. z. verk. Zictcnring 8.  p . 3455

bedingungenPh . Lautst. _ _
50, Vertreter der Apparatebau*
anstatt Ludwigsbnrg . G.m. S .b.
Jederzeit Vorführung i. Betrieb.

7983

allenerregen Aufsehen in
Kreisen durch:

Vorzügliche Qualität!
Erprobte Hassform!
Neueste FormenI
Garantie für Haltbarkeit

Einheitspreis
für

Heppen- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Ppome-

naden-Schuhe
ohne Preiserhöhung.

Mk. 750
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden,

Schuhhaus 23530

9 ßomeo 4

Michelsberg 28.

3 billige Ausnahnrktage!
Pa . Schweinebr .v. Schink. 68 Pr
Derstgmrag,, ohne Knochen 90 Pi
Mag . Dörrffeisch m̂l Pfh . 78 Pf
Pa . Kalbffersch Pfd . 68 u. 75 Pf
^ ^Ä? stR,nd - u. Ochsen«. 64 ff
Pa . Mettw . u. Preßk . Pfb . 70  Pf
OA  cmvt . Metzg. Hirsch az
* * *  Hclcnenstratze

8606
Kommißbrot

ganz frisch.Laib 50Pf,trock .45 Pf
HVerners Obst - tt . Grm « e-

halle , 29434
Totzh. str.  31. Ecke Eleonorenstr.

Verpackungen
von Einzel -Sendaog ên

Porzellan , Glas, Hausrat,.
Bilder, Spiegel , Figuren,*

Lüstres , Künstsaeben , :
Klaviere , Instrumente, -̂

Fahrräder , leb . Tiere etc.
Abholung Verwen¬

dung Ver .Sicherung -.

Leihkisten für Pianos,
: Flügel und Hunde. :

Bureau:
Nikolasstrasse Nr. 5.

Telephon Nr . 12 tt. 2376.

Langg . 48 (Reisebureau ).
Telephon Nr . 242.

Ne richtige BerufskleidungBlaue Schlosser - und Monteur-
Anzüge . . . . . . K Kn •»

Biauweiss ge str . Arb 'eitsbinsen 3 - a!
Schriftsct/ .erkittel. 4._ g ._
Malerkittel und Blusen . . . . . 4— 2_
Materhosen . . . . . . . . . . . . 3— 1.50
* rrseurjacken . . 5— 3 .30
Kochjacken . . . . . . . . . . . . 5.- 3 .60
Metzgerjacken . . . . . 5— 3 .50
» »enerjacken. 5— 3 .-
Dienerhosen . . . _ 3 _
Kochniützen , blaue Schürzen , Oepäck-

trhgerkittel . Arbeitshosen . 29370
==== Nur dauerhafte , bewährte Qualitäten.

Roie Rabatt-
Marken. Max Sulzberjer,

Am Römertor 4,  visa -vis dem Tag blatthaus.
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9tr.  144

Residenz-Theater.
Dir .: H. Norbert.
Operetten -Spielzeit.
Freitag , 28. Juni

^abends )48 Ubr:
Dix keusche Susanne,

«amsiag . 24. Juni
abenbS  K8 Ubr:

Neuheit! Zum 1. Male!
Puppenmäüel.

VolKs-^heater.
(Bürgerliches Schauspielhaus.)
Direktion : Hans Wilbelmo.

Kreit « . 28. Juni:
abends 8.15 Ubr:

Ei« glücklicher Familienvater.
Schwank in 3 Akten v. Görner.

Svielleitima : Willv Wagler.
Personen:

Onkel Petermann Arth . Rhode
Rosenberg, Maler H. Lorrain
Adele, seine Frau Marg . Hamm
Clara , deren Schwester

„ Eugenie Jakobi
: Leichtbin Willy Wagler

I. Farbenreiber
. Alb. MakowiakEin LobnkntscherFritz Stürmer

Auguste. Dienstmädchen
. . . Ä Jlka MartiniOrt der Handlung:

Ein« Provinzialstadt.
Samstag , 24.  Juni

(Bei kleinen Preisen ) :
abends 8.15 Ubr:

Die Eiuanartierung.

-rickcl.

ZU
Samstag , 24 Juni,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Iimer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Matrosen “ F. v. Flotow
2. Introduction aus der Oper

„Die Zauberflöte"
W. A. Mozart

8. Brennende Liebe , Polka-
Mazurka Job . Strauss

4. Türkischer Abendsegen der
Palast -Scharwache C. Faust

5. Potpourri aus der Operette
„Der Bettelstudent"

C. Millöcker
6. Phönix -Marsch J . Stasny.

Eintritt gegen Brunnen;
Abonnementskarten , f. Fremde

Kochbrunnen -Konzertkarten.
W agen -Ausflug

3,30 Uhr ab Kurhaus : Nerotal-—
Waldhäuschen —Eiserne Hand
— Kaiser Wilhelmsturm über
Chausseehaus — Klarental und

zurück.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
im Kurgarten

(nur bei geeigneter Witterung ).
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Das

Glöckchen des Eremiten“
A. Maillart

2. Heimkehr der Soldaten , In-
, termezzo F. Kücken
3. Hymne und Triumphmarsch

aus der Oper „Aida“ G.Verdi
'4. Trau — schau — wem,
| Walzer Joh , Strauss
'5. Jubel -Ouverture E. Bach
6. II . Finale aus der Oper

„Rienzi “ Rieh. Wagner
7.  Phantasie ans der Oper„Der

Waffenschmied“ A. Lortzing
8. Militärisch , Polka 0 . Ziehre r.

Ab 8 Uhr abends:
Bosenfest und grosser

Ball
im Garten und in den blumen¬

geschmückten Sälen.
Illumination de» Kurgartent.

Leuchtfontäne .—Scheinwerfer.
Abends 8 Uhr:

Konzert des Kar«
©r chesters.

Leitung : Herr Ugo Ackern!,
städt . Kurkapellmeister.

VORTRAGSFOLGE:
1. Ouvorture zur Oper „Die

Rose von Erin “ J . Benedict
2. Grosse Phantasie aus der

Optte .' „Die schöne Risette“
Leo Fall

3. Ballettsuite , La Souree
L. Delibes

4. Aufforderung zum Tanz
K. M. v. Weber

o. Eioe Ball-Ouverture
A. Sullivan

6. „Wenn aus tausend Blüten¬
kelchen “, Lied aus der Optte.
„Die Amazone“ F. v. Blon

Solo-Trompete.
Herr E, Schwiegk.

7.  Tanz der Fischermädchen
F. v. Blon

8. „Rosen aus dem Süden“,
Walzer Joh . Strauss.

Abends 9 30 Uhr:
Militär -Konzert.

Freitag
Königliche Sdiaufpieie.

Kis 18. August er. bleibt das
Königliche Theater Ferien halber

geschloffen.

R. Wagner
„Hallo , die

P. Lincke

Kapelle des 1. Nass. Feld -Art
egts. No. 27 (Oranien). I

Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬
meister Henrich.

VORTRAGSFOLGE:
1. Die Ehrenwache , Marsch
2. Ouvertüre zur Op. „Girofle,

Girofla “ Ch Lecog
3. „0 Maienzeit, o Liebestraum “,

Lied H. Brand
Solo für Trompete:

Herr Müller.

4. Erinnerungen an Jacques
Offenbach, Phantasie

0 . Fetras
5. „Was mir so g’fallen hat in

Wien“, Wiener Walzerklänge
aus der Optte. „Das Musi¬
kantenmädel “ G. Jarno

6. Phantasie a. d. Op. „Traviata“
G. Verdi

7. Pilgerchor aus der Oper
„Tannhäuser“

8. Potpourri aus
grosse Revue “, __ _ _

8. „ Mumblin Mose“, American-
Marsch W. Thurban,

Oeffnung der Fest - und Ball-
Räume : 9 Uhr.

Anzug : Gesellschaftstoilette
Herren Frack oder Smoking),
möglichst mit Blumenabzeichen.

Tagesfestkarten 4 Mk , Vor¬
zugskarten für Abonnenten u.
Kurtaxkarten - Inhaber 2 Mk.,
mit der Abonnements - od. Kur-
taxkarte vorzuzeigen .—Abonne¬
ments-, Kurtaxkarten und Be¬
sichtigungskarten zu 1 Mk. be¬
rechtigen zum Besuche der
Wandelhalle u. des Kurgartens
nur bis 6.30 Uhr abends.

rvlesvavener «»cneral.Anzetger
I Reparaturen an Fahrt ., Näh-I lllrt1fntlt Ptt hl!)orfnv,ii»P*v* ...

23. Juni

Nbeingauer Str . 3. 3460

Achtung ; Achtung'
Samstag und Sonntag:

(Bipfirs Wslchicfkn
im „Welterwälder Hof .

. Jeder Svortschüye' ist freundl.
cingeladen I . Reith. 8603

Die Veste

Bei ungeeigneter Witterung:
8.30 Uhr : Krosser Ball.

uitb sicher wirkende medizinische
Setze gegen alle Hantnnreinig-
Mten  u. Hautausschlüge , wie:
Mitesser, Finnen, Flechten, Blüt¬
chen, Gcsichtröte:c., ist die echte
Steckenpferd-Tecrschw.. Seife
v.Bergmann L Co., Radebeul
k St . 50 Pf . m der Hosapoth .;
Brsmarckapoty .; W. Machen-
heimer . 29136

Mädcheny^e
benhofenu.FaltenrtKnabenhofenu.faltenröckchen

Sfrumpfe u.Söckchen
Reiche Auswahl
Niedrige Preise

Strumpfwaren-SpezialKaus

L.Schwenck
Mühl âfle 11-15

Wiesbaden.

Die Eintrittspreise bleiben die¬
selben.

Städt . Kurverwaltung.

Walhalla-Theater.
(Direktion H. Norbert .)

Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr . I
Allabendlich Gastspiel der!

Dresdner
Lunken Bühne.

MiiMrgesallglitttirl Mcilia".
Sottntag , den 23 . Juni , 3 Uhr nachm . :

ryamilien-AnsflugsLLinr;*'"'
Es ladet ergebenst ein 29059

Der Borstand.

Sooden erschienen.

Die Preise der Plätze sind !
bedeutend ermässigt . 293341

Innungs -Versammlung
Zwangs Jnuung für Damenschneider und Schneiderinnen

Aus dem Inhalt:

Die KUNST der
SPEKULATION

CafeHahshurg
Klrdigasse.

Täglich abends :

™ den 26 . Juni , abends 9 Uhr, im Kulmbacher
Aelfenkeller , Taunus, -raße 22. ^ 4

Tagesordnung:
1. Bericht der Kasscnrcvisorcn.
2. Handwerkcrsekretariat.
3. Verschiedenes. Der Borstand.

Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt
Amerikanische Papiere. (werden kann
Fingerzeigs tür Spekulanten.
Winke tür Kapitalisten etc. etc.

Doppel-
Kon zerf.

Einzig in
seiner Art.

2857 3f

Bekannt billiger Verkauf.

Mainzer Schuhhaus
Sauerwein & Kirch

Wiesbaden
Ellenbogengasse 17, Ecke Neugasse.

Einheitspreise
für Herren und Damen
in braun und schwarz.

Lokal-Gemerbkvmem Mesbackea
E. B.

So, »» tag , deu 23 . Juni . vorm , pünktlich 9 '/, Uhr:

Gemeinsame Besichtigung
der Modelle «. Entwürfe für ein Bismarck-

Nationaloenkmal.
Zusammenkunft vor dem Eingang des Paulinenschlößchens.
. Eintrittskarten (ermäßigter Preis ) bitten wir möglichst
schon vorher in den üblichen GeschäsiSstnndeit im Vereins-
bureau (Gewerbeschulêin Empfang zu nehmen Die oerehrl.
Mitglieder und deren Angehörige sind zu reger Bctcihgung
eingeladen. 25457

Der Borstano.

Kostenfrei erhältlich durch:

ßrown SavOle8Bro, 83»aw Oxfoni SM.London.

AmtlichR Anzeigen.
Am 11 . Juli ds . Js ., nachmittags 4 '/. Uhr , wird durch

das UnterzeichneteGericht auf dem Rathaus in Biebrich a. Rh. zwangs¬
weise versteigert: '/7 Anteil an dem in Biebrich. Sackgasse No 9
gelegenen Grundstück (Wohnhaus mit abgesondertem Abort, Hofraum.
Holz- und Schweinestall, Scheune und Stall ) Gesamtwert 77 000 M.
Gesamtuutzungswert 560 M. 29289

Wiesbaden , den 20. Juni 1911.
Königliches Amtsgericht. Abtl. S.

Uönigl. preuh. Klaffen-Lotterie.

m lh  Zu ? .; s . IS ., nachmittags 3 Uhr . wird auf dem
Ratbaus m Biebrich a. Rh., das dort Buusenstraße 1 g-legene
Wohnhaus mit Hofraum, groß 2 ar 61 qm in gemeinem Werte von
69100 M. zwangsweise versteigert. 29289

Wiesbaden , den 20. Juni 1911.
Königliches Amtsgericht, Abtl S. '

J50 g50 JQ50
1 2 50 16 50

29234

Zu der am 11. Juli Legmnendeil Ziehung 1. Klaffe 223.
Lotterie sind Lose zu haben in den Königl. Lotterie-Einnahmen bei

1!. Wielicke, y. Tschudi,
Bahnhofftr . 8. (29453) Adelheibür . 17.

Bekanntmachung.
lokaR°HHe°ne'nstr" 24wirb  im Versteigern»«^

1 Vertiko
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert . 8802

Geisel , Vollzieyungsbeamter

Wiesbadener
Uleiderkonsum.

(Tlidielsberg 15, 6cfee GouFinltr.
Herren -Slnzüge

Mk. 9.12.15.18.20 biS 40 Bl k.
Knaben- u. Burschen-Anzüge
in allen Größen enorm billig.
Herren -Stoffhosen v.Mk. 1.85

an bis zu den feinsten.
Lederhosen 1.75, 2.75. 3.50

4.50. 6 Mk.
Manchesterhos. v. Mk. 3.50 an.

Berufs -Kleidung
jeder Art

unter Garantie s.Haltbarkeit!
Wäsche, Hosenträger . Mützen.
Schlipse. Hemden, Schürze».

Sweater re. 28910
Normal -Wäsche in größter

Auswahl.

Fohle»! Fohle»!
23617

$ret Jahre alt . Drei Jahre alt.
Nur erste Qualität bei

E . Ullmann , Mauergaffe 12.
Telephon 3244.

Pleureusen
Sfraussfedern

Paradies -Reiher
Blumen — Strohhüte <

etc etc etc.
Sfraussfedern-manu{okfur

*ISIaiBck%
Export . Engros . Detail.

Friedrichstr . 37,
II . Stock, 8 <Sä

gegenüber dem hell. Geisthospiz «
Beste Bezugsquelle . ♦

Vorrätige Plakate
wie:

Zimmer frei Gänzlicher Ausverkauf
Möbliertes Zimmer Heute Schlachtfest
Wohnung zu vermieten Süsser Apfelmost
Laden zu vermieten Punsch-Essenzen
Lagerraum oder Werk- Cognac

statte zu vermieten Rum
Inventur-Verkauf Arae etc . etc.

liefert zu billigen Preisen

Kourad JLeybold
Mauritiusstrasse 12. — Tel. 199 u. 819.

Nicht vorrätige Plakate werden zu zeitge-
mässen Preisen schnellstens angefertigt.

Schalholzversteigerung.
. Montag , den 26 . Juni d. I .. vormittags 9 Uhr an-
tzngend, werden im Nauroder Gemeindewald, Diftr . Erbsenacker, an
Ort und Stelle versteigert:

9 eichene Stangen 2. Klaffe,
660 „ „ 3. „
SSO ,. 4.

2 Raumeter eichene Knüppel,
3955 eichene Wellen.

Zusammenkunft an der Kastanieitallce
Bierstadt.

. Naurod , den 21. Juni 1911.
Hachenberger , Bürgermeister.

auf dem Wege Raurod-
29454

Verdingung.
Für die Heizperiode I911j12

ist die Lieferung von etwa
4300 Zentner Zechenkoks,

Korngröße 50—80 mm,
100 Zentner NußkohlenII und III

zu vergeben.
Angebote für die Lieferung in

Säcken frei Keller des Landes-
hauscs sind mit entsprechender
Aufschrift versehen und unter An¬
gabe der Bezugsquelle bis zum
öffentlichen Verdingungstermin
Samstag , den 1. Jnli d. Js .,

vormittags II Uhr.
an den Unterzeichneten, Landes-
hans , Zimmer Nr. 57, einzu-
reichen. g . 77

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, 22. Juni 1911.

Oer lillnöesbaulnipekior-
Müller.

Versteigerung
einer Ladeneinrichtungfür

Cigarrengeschäfte.
Weg. Ausgabe eines Cigarren-

geschafts versteigere ich zufolge
Auftrags am
Samstag , de« 24. J ««i

vormittags II Uhr
beginnend, in meinem Bersteige¬
rungslokale

23 StzmlKchkkßt. 23

Pfrrbc . Esel u. Hunde w. mit
Maschine geschoren, a. Hunde
gewaschen und coupiert . 28049

Pens . Dotzhcimer Straße 17.

eine fast neue Ladeneinrichtnag,
bestehend aus:

Ladenschrankm. 2 Glastüren,
2 Mtr . lang. gr . Regal . 2,80
Mir . lang . kl. Regal. Theke.
2,70 Mtr . lang, 2 Tische,Erker¬
verschluß mit Glasplatten . 2
Ausstellkasten, Cigarren -Ab-
schneideru. -Anzünder , 2 Gas-
lvras , Schirmständer u. a. m.

freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung . 28366

Besichtig, am Versteigerungst.

Wilhelm yelfrich,
Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstr 23 . Tel. 294t.
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